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vom Krieg .
Dmn Vorgehen Deutschlands gegen

England.
Die Arbeit der deutscheu Unterseeboote .

W .T .B . Paris , 27. Febr . Einer Meldung des „Matin "
** * Dieppe zufolge , wurde ein englischer Handels -

^ lnpfex bei St . Valerie Zur Somme torpediert .
W .T .B . Paris , 1 . März . Wie der „Temps " aus Havre

Meldet , soll der englische Dampfer „Harpalion ", der im
^ennelkanal von einem deutschen Unterseeboot angeschossen
forden war , nicht gesunken sein . Das Wrack sei vielmehr
00 Meilen nördlich von Kap Antifer gesehen worden .

Verlorene und vermiete Schiffe .
-- Amsterdam , 27. Febr . Lloyds gibt als überfällig

Agende Dampfer an : „G l a n m o r v e n" (2800 t ) , „Therese
H ° y '» an " (2300 tj . „Ashdene "

, „Niggem "
, „Cyg -

ferner als verloren den früher belgischen , jetzt englischen
Dampfer „P t e m i e r ". Bei Andweh , auf der Znsel A n g-

ist ein Rettungsboot von dem Dampfer „Weehaw -
s -angespült worden . Auch wurden zahlreiche Schiff

' ' ' "Httct angetrieben . ( M . N . N .)

Die Berkehrsschwierigkeiten .

. . ^ T .B . Berlin , 26. Febr . ( Amtlich .) Wegen der Unterseeboots -

f ;i v den zur Abreise berechtigten englischen Staatsangehörige «

Tck - 55 die Ausreise nicht nur über Bentheim , sondern auch über
^

^Ifhtlusen durch die Schweiz gestattet . Der 6 . jeden Monats bleibt
^ einziger Ausreisetag bestehen .

= Berlin , 28 . Febr . Wie dem „Werl . Tgbl .
" aus Stock-

Mttt gemeldet wird , wird aus Göteborg berichtet , daß die
^ hederei „Enor "

, die bisher ihre regelmäßigen Verbindungen
Hull aufrecht erhalten hatte , jetzt diese Fahrten einstellt ,

r 1 angeblich deutsche Unterseeboote ihre Tätigkeit auf die Hä -
der Humbermündung konzentrieren .

. W .T .B . Amsterdam , 27. Febr . (Nicht amtlich .) Die Ba -
"via -ginie nimmt den Post - und Passagierdienst nach England

^ tebei auf , den sie seit dem 18. Februar eingestellt hatte .
. .. Ein hiesiges Blatt meldet , dah die Versicherungsprämien

Ladungen amerikanischer Schiffe , die den Atlantischen
^ ean befahren , infolge der Angriffe der deutschen Untersee -
°° te auf Handelsschiffe auf dieselbe Höhe , wie für die eng »
' ichen Schiffe gestiegen ist ; bisher waren sie nur halb so hoch .

v W .T .B . London , 28 . Febr . ( Nichtamtlich .) Der Korrespondent
^ "Daily Telegraph " für Marmesersicherung schreibt : „Die letzten

Sle
'
i

6 » urbeit » ort den Versicherern zwar als eine notwendige Be -
" frijejnung der Kriegsversicherung hingenommen , aber die Bcr -

leh aR56 '*ke waren gestern entschieden höher , besonders für Schiffs -
_utigen nach London , den Häfen der Ostküste und d« n nördlichen
len Frankreichs .

. ^ -T .V . London . 28 . Febr . (Nicht amtlich .) Das ameri -
u,che Schiff „Jason "

, das Weihnachtsgaben nach Belgien
' . lischt hat und mit Ausstellungsstücken für San Franzisko
etrt *

U
-̂
r ' Iicf>*e*e die Anker in der Nacht in Bristol und

wob / * den geringsten Angriff von Unterseebooten , ob-
^ es ohne besondere Vorsichtsmaßregeln weiter fuhr .

Newyork , 28. Febr . ( Nichtamtlich .) Das Bureau für
" aäi

8
o

Der 'i^ ctun 8 ^ die Bersicherungsrate für Ladungen von und
mi? Liverpool und Glasgow um % bis 1 Prozent erhöht .
l« [e

^ ^ st beträgt der Bersichvrungssatz für Hin - und Rück-
5 bis sechs Prozent , für kontrebandefreie Ladungen 3 bis

Dienstoerweigerungen der Seeleute .

vlx, ^ ^ -B . Kopenhagen , 1 . März . „Politiken " zufolge
H u nX Öic °" glisch«n Blätter , dag auf den Flüssen T q n e,
®t « n t

* Un^ ^ e m ^ c " ^cr * ® 0 ® $ * f f c liegen , deren
nn ! choft sich weigern , auszufahren .

Die „Dacia " angehalten .
London , 28. Febr . (Nicht amtlich . ) „Exchange "

Ottern ~ trtAbet aus 9iewyark , daß der Dampfer „Dacia "
,

^ »ufolge , sich 400 Meilen westlich von Lands

„3j. 3^ '® - Berlin , 28. Febr . (Nicht amtlich .) Die
i ® itfA lnt mitta 9" aus Amsterdam , daß ein fran -
i«, «»I ,

* Kreuzer den Baumwolldampfer „Dacia "
ual a n g e h a l t e n und nach B r c st gebracht hat .

England und Amerika .
^ on*on , 28. Febr . (Nichtamtlich .) „Central News "

gestern über den Gegenstand . Die Note wurde später dem Pre -
mierminister Asquith vorgelegt .

Gestern wurde ein Ministerrat einberufen , um die Note im
Zusammenhang mit Repressalien zu erörtern , die von der Re -
gierung als Antwort auf die deutsche Tauchbootblockade geplant
werden .

= Berlin , 1 . März . Nach einer Meldung des „Lok.-
Anz ." aus Genf wird in Paris und London gegen den in
der Rote Wilsons enthaltenen Vorschlag , daß die Krieg -
führenden aus den in Frage kommenden Gebieten alle Minen
entfernen sollten , eingewandt , daß dies sehr schwierig durch-
zuführen sei. Es müßten beiderseitig gleichzeitig die Minen
entfernt werden und hierzu sei sin Waffenstillstand nötig ,
wofür auf keiner Seite Neigung vorhanden sei.

Der sonstige Krieg zur See .
Berlin , l . März . Aus Turin berichtet das „Berl .

Tgbl .
" : Ein Geschwader französischer Kriegsschisse Scschlag-

nahmte auf der Höhe von Marseille den mit Salpeter nach
Venedig bestimmten chilenischen Transportdampfer „Ran -
cagna " .

-Botschafter und Staatssekretär Erey verhandelten vor -

Der Kampf vor den Dardanellen .
Von Vizeadmiral z. D . Kirchhoff .

Berlin , 28. Februar 1915.

ökeu . Wie in jedem der letzten Monate , so wurde auch im

Februar von den Verbündeten mit ihren Mittelmeer -Eeschwa -
dern ein Angriff auf die Werke am Eingang der Dardanellen
ausgeführt , der sich wie sein ? Vorgänger als gänzlich erfolglos
erwies .

Das diesmalige Böllerschießeu der Engländer und Franzo -
seil scheint aber besonders stark geweseil zu sein , nicht nur , was
die Zahl der Angreifenden und die Dauer des Beschießen ? der

Festungswerke , sondern auch was die Zahl der gefeuerten
Schüsse anbelangt . Auch folgte dem ersten Versuch zum Nieder -

zwingen der Werke mich einigen Tagen ein zweiter , mit ver -
stärkten Streitkräften unternommener , der aber gleichfalls
keinen Erfolg mit sich führte . Im Gegenteil , die Verbündeten
haben nach unwidersprochenen türkischen Berichten beide Male
nicht unbedeutende Schlappen erlitten und sich mit erheblichen
Havarien zurückziehen müssen . Beide Male soll eines ihrer
Schiffe stark haviriert worden sein und in beiden Fällen sollen
zwei andere ihrer Schiffe ebenfalls Beschädigungen erlitten
haben . Beim ersten Angriff soll die verbündete Flotte nach
Abgabe von 600 Schüssen — eine bedeutend hohe Zahl — an
Land so gut wie garnichts erreicht haben , trotz 200 Schüssen aus
34 cm Geschützen, wohingegen von 18 abgegebenen Schüssen de:
Türken nur vier ihr Ziel nicht trafen . Das erste Mal nahmen
8, das zweite Mal 10 größere feindliche Schiffe am Angriff teil ,
dazu eine größere Zahl kleiner Schiffe und Fahrzeuge . Von
letzteren sollen einzelne Torpedoboote durch Auflaufen auf
Minen vernichtet worden sein .

Nach allen Darstellungen sind demnach die letzthin unter -
nommenen beiden Angriffe ernsterer Art gewesen . Hierauf
deuten auch andere Angaben hin , denen zufolge von Rußland
förmlich gefordert sein soll, die Dardanellen für seine ihm so
unbedingt nötigen Zufuhren an Kriegsmaterial zu öffnen , wid -
rigenfalls . . . . ! Der Angriff scheint danach eine Folge poli -
tischer , weniger rein militärischer Abmachungen gewesen zu
sein . Aber selbst die Ereyschen Worte , daß Rußland Luft ge-
macht werden müsse und sein Bestreben wegen Zugangs zum
offenen Meere volle Sympathie habe , und man beim Friedens -
schluß sich endgültig darüber einigen werde , in welcher genauen
Form dies zu verwirklichen sei , sind nicht ernst zu nehmen . Was
bei Feststellung „der genauen Form "

s . Zt . herauskommen
würde , dasür gibt das Verhalten der Engländer in den von
ihnen besetzten Orten Calais —Dünkirchen genügend Klarheit .
Schon jetzt ist für Jedermann zu ersehen , daß diese beiden
Städte nie wieder französisches Machtgebiet werden — sei es so ,
oder so !

Greys Worte können nur als erneutes Sand - in -die -Augcn
streuen aufgefaßt werden . Der Angriff ist daher auch diesmal
als ein vollkommener Bluff zu bezeichnen , noch dazu als ein
gänzlich mißlungener , sowohl was seine politische als mili -
tärische Seite betrifft .

Will der Gegner die Dardairellen -Durchfahrt erzwingen —
und unmöglich ist so gut wie nichts in der Welt — so muß er
wahrlich tatkräftiger vorgehen , als dies bisher dort unten in
der Aegäis sowie in der Adria vor Cattaro geschehen ist .

Ohne starkes und sehr gefährdetes äußerstes Einsetzen von
Kampfkraft ist ein solches Ziel nicht zu erreichen . Dazu finden
aber anscheinend weder die betreffenden Regierungen noch! die

Führer den erforderlichen Mut . Nicht ohne hämische Freude
las man nach dem ersten mißglückten Angriff in französischen
und neutralen Blättern , bei dem gerade die französischen Schiffe
schwere Havarien und Verluste erlitten hatten , daß die Englän -
der ihre Schiffe besonders geschont hätten und weiter mit ihnen
zurückgeblieben wären . Weshalb wohl ? Das alte , ewig neu
bleibende Lied : die Andern für sich die Kastanien aus dem
Feuer holen zu lassen ! Der von Beginn des Krieges durchge «
führte Plan , die Flotte zurückzuhalten , um sie beim Frieden
allen Andern gegenüber als Trumpf verwenden zu können , de?
hat auch hier wieder als Richtschnur vorgelegen .

Mit dem zweiten Angriff scheint eine zweite Absicht ver «
bunden gewesen zu sein : Truppen zu landen , und die Dardcu ,
nellen -Forts mit diesen vom Rücken aus anzugreifen und zs
nehmen . Ein noch größerer Bluff , von dem wir nur voraus «
setzen können , daß er noch kräftiger eingeleitet worden sein
möge . Denn Nichts könnte den Türken willkommener sein , als
gelandeten Verbündeten gegenüber kämpfen zu können und sie
sämtlich mehr oder minder mühelos zu vernichten .

Sllle Hilfsschreie Rußlands werden auch hier nichts ver ^
mögen . An den Dardanellen -Forts werden sich die Verbünden
ten nach wie vor die Zähne ausbeißen . Den Entschluß , ganze
Sache zu machen , selbst mit der Absicht, die Dardanellenforts
dem eigenen Gebiet einzuverleiben , den finden sie nicht , sie er *
kennen schon längst die Unmöglichkeit , durchdringen zu können .
Aber — dem armen Verbündeten im Osten muß in augenschein -
lichster offener Form geholfen werden , sonst kommt er am Ends
auf den Gedanken . . . — !

Ob wir auch im März ein neues Bluff -Aianöver , sinnlos !
wie alle bisherigen erleben werden ? Wenn Rußland genügend
laut aufschreit , ja !

(Neue Meldungen .)
WTB Konstantinopel , 27 . Febr . (Nicht amtl .) Das türkisch«

Große Hauptquartier teilt mit : Durch die siebenstündige Bc ->
schiegung mit schweren Geschützen beschädigten die feindlichen
Schiffe gestern unsere äußeren Forts an den Dardanellen an
einigen Punkteil . Trotzdem hatten wir i »ur 5 Tote und 14
Verwundete . Auch heute setzte die feindliche Flotte die Be -
schießung fort , zog sich aber nachmittags aus dem Feuerbereich
unserer Batterien zurück.

Bei Sedubahr schiffte am 10. Februar ein französische«
Kreuzer an der Küste von Akaba etwa 100 Soldaten aus . Nach
einem zweistündigen Gefecht flüchtete der Feind unter Verlusten
auf das Schiff zurück. Trotz der Heftigkeit seines Geschütz - und
Maschinengewehrfeuers hatten wir nur drei Tote und drei Ver «
wundete .

W .T .B . Konstantinopel . 27. Febr . (Nicht amtlich .) Da ^
türkische Hauptquartier teilt mit : Die feindliche Flotte beschoß
heute nach großen Zwischenpausen das am Dardanelleneingang
liegende Fort Sedulbahr .

WTB . Konstantinopel , 28 . Febr . (Nichtamtlich .) Meldung
der Agentur Milli . Wie wir aus amtlicher Quelle erfahren ,
hat die feindliche Flotte die Dardanellen heute nicht beschossen .

= Stockholm , 28 . Febr . Der Pariser Korrespondent von Stock-
Holms Dagbladet " teilt mit , dah die Pariser Presse der Ansicht sei,
die Dardanellenforts würden baldigst in Staub verwandelt sein . Zur
Einnahme von Konstantinopel bilden die Minen das größte « Hinder -
nis . Aber man hoffe , mit Hilfe von Flößen die Minen zur Explosion
zu bringen und einen hundert Meter breiten Weg zu schaffen , auf dem
die Kreuzer vordringen können . (St . N . N ) i |

Zu den Bemühungen Rußlands um die
Dardanellen .

W .T .B . Wien , 28. Febr . ( Nichtamtlich .) In der „Neuen Freien
Presse " erinnert Graf Julius Slndrassy an der Hand historischer Daten
an die unausgesetzten Bemühungen Rußlands , in den Besitz des Bos -
porus und der Dardanellen zu gelangen und legt dar , ein russischer
Sieg würde für die neutralen Ballanstaaten Rumänien und Bulga »
rien ein Sklaventum bedeuten , denn die russische Herrschast in den
Dardanellen und im Bosporus würde aus dem Schwarzen Meer «
einen russischen Binnensee machen , sodas; die Verbindung dieser Bal -
kanstaaten mit der übrigen Welt ganz von Rußland abhängen würde .
Auch Eriechcnland worde in der unmittelbaren Nähe dieser gewal -
tigen russischen Stützpunkte nur ein Scheinleben führen . Es wäre
itatu , zu glauben , daß die Griechen dann noch Herren der Inseln blei «
ben könnten . Diese Machtstellung Rußlands würde aber auch Ita -
lien bedrohen .

„Nicht ich," sährt Andrassy fort , „ sage das , sondern der größte
Staatsmann und Patriot des modernen Italien , Caoour , der in einer
Rede ausgeführt hat : Sollte der Ausgang des Krimkrieges für Ruß -
fand glücklich sein und der Siegesadler des Zaren infolgedessen seinen
Flug nach Konstantinopel nehmen , so würde Rußlands absolute Ober -
Herrschaft auf dem Mittelnieer eine bedrohliche Uebcrlegenheit in den
Kabinetten Europas erringen .

"

Ein rnMlches Komplott in Sofia .
— Wie » , 28 . Febr . Aus Sofia wird gemeldet : Eine in

Rustschuk erscheinende Zeitung veröffentlicht mit behördlicher
Erlaubnis einen ausführlichen Bericht über ein rechtzeitig
vereiteltes Komplott gegen das bulgarische Königspaar , dessen
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^ Anstifter durchwegs der Russenpartei angehören . Die Ver -
- schwörer hatten die Absicht , nicht allein das Königspaar , son
dern auch die russenfeindlichen Politiker des Landes aus den ,

' Wege zu räumen .
Gegen den Kammerabgeordneten Tabrinu in ^Widdin

) wurde von russophilen Agitatoren ein Revolverattentat ver -
übt , das gleichfalls mißlang . Der Polizei ist es bereits gelun¬
gert, einige Anstifter dieses Komplotts zu verhaften . (M . N .N .)

Aus den Kolonien.
« othas Aktion gegen Deutsch - Südwestafrika

W.T .B . London . 27. Febr. Ueber die Besetzung von Ronidas
und Eoanikontes in Deutsch-Südwestafrika meldet das Reuterfchc
Bureau : Von Swakopmund aus operierend , rückte die nördliche
Streitmacht unter dem Befehl des Generals Botha bis auf einige
Mellen von der Station Bössing vor . Die Truppen besetzten Eoani¬
kontes . das ein wichtiger Punkt ist, weil sich dort gutes Waffer be
findet, sowie ferner den Polizeiposten Nonidas , der 6 Meilen ström
abwärts gelegen ist. Der Feind hatte während der Nacht das Lager
verlassen , Das Postamt in Richthosen wurde durch den Feind ver¬
brannt.

Zum Burenauf st and .
W.T .B . Kapstadt , 27. Febr. (Nicht amtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der Generalgouverneur hat das Parlament
' in feierlicher Weise eröffnet . Er erinnerte an den Aufstand und kün -

digte die Einbringung von Gesetzentwürfen zur Erlangung der In¬
demnität für die Regierung wegen der Proklamierung des Belage ,

rungszustandes , für die Bestimmungen über die Bestrafung der Auf-
ständischen. für die Entschädigung der loyal gebliebenen Bevölkerung
und für die Verluste an .

Als Stellvertreter des Premierministers verlas General Smuts
in der Zweiten Kammer eine Depesche des Premierministers Botha .
in dem dieser sein Bedauern darüber ausdrückt, daß seine Anwesen-
heit in Deutsch -Südwestafrika ihn verhindere , an den Sitzungen teil -

zunehmen. Er spricht darin die Hoffnung aus , daß sowohl an der
Front als auch im Parlament die Gegensätze der Parteien und Ratio -
nalitäten verschwinden würden . Botha spricht sich besonders für eine
milde Behandlung der Aufständischen aus .

Die Meutereien in Hinterindien .
W .T .B . Petersburg . 28 . Febr . Der „Rjetsch " meldet aus

2 '
ttigapore vom 20 . Februar : Japanische Soldaten besetzten diu

Kasernen der aufrührerischen indischen Truppen und verfolgen
die geflüchteten indischen Soldaten .

Iaxem und China.
W .T .V . London . 28 . Febr . (Wicht amtlich .) Die „Times "

meldet aus Peking vom 26 . : Bei der heutigen chinesisch - japani -

schen Konserenz erklärten sich die chinesischen Delegierten bc -
reit , einige später zu bestimmende wichtige Orte in Schantung
als Vertragshäfen zu öffnen . Die anderen Schantung betref -
fenden Punkte wurden vertagt . Man hofft , daß Japan ein -

. sehen wird , daß es wünschenswert sei, die Erörterungen bis
nach dem Kriege hinauszuschieben .

Chinas Gegenvorschläge , die Japan ablehnte , waren die
Erfüllung des angeblichen Versprechens Japans , Tsingtän an
China zurückzugeben und den Etatusquo in Schantung durch
Zurückziehung der Bcsatzungstrnppen , sowie der Truppen für
den Schutz der Eisenbahnen und Telegraphen wiederherzustel¬
len . Die japanischen Delegierten drängten auf Chinas An¬
erkennung der besonderen Stellung Japans in der südlichen
Mandschutei und in der östlichen und inneren Mongolei .
China erklärte , Japan erstrebe damit die Herrschaft daselbst ,
und hob hervor , daß die Anerkennung der japanischen An -
spräche der Schließung dieser Gebiete für Handel und Industrie
der anderen Vertragsmächte gleichkomme .

W .T .B . Petersburg , 28. Febr . „Rußkoje Slowo " melde :
aus Dalny vom 19 . Februar : Die chinesische Regierung hat eine
Anweisung an die Generale erlassen , die Truppen von Feind -
seligkeiten gegen Japaner zurückzuhalten .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 28. Febr ., vorm .

(Ä m t l i ch.y
Nordwestlich Grodno waren gestern neue russische

Kräfte vorgegangen . Unser Gegenstoß w a r f die Russen

fterung ^>er russischen Kampfwcise sei erwähnt , daß in
letzten Zeit russische Soldaten als Frauen verkleidet » von
guten Aussichtspunkten aus auf unsere Truppen gefeuert
haben . Diese bis jetzt noch nicht praktizierte Art der Ver
kleidung russischer Armeeangehörigen , die also Weiberkittel
benützt , um den Feind zu täuschen , ist gewiß wenig rühm
voll . Den Abteilungen des Feindes , deren Soldaten in
Frauenkleidern kämpfend gefangen genommen werden , wird
die Ausübung dieser Kriegslist gewiß nicht zur Ehre ge
reichen . Natürlich wird jeder feindliche Soldat , der in solch
unwürdiger Verkleidung in unsere Hände füllt , erschossen

Zum Sieg in Masuren.
Verlin , 1 . März . Entgegen den amtlichen russischen

Berichten , das russische Heer habe sich nach der Winterschlacht
in Masuren in aller Ordnung zurückgezogen , erfährt der Korre -
spondent des „Verl . Tgvl ." in Stockholm von einem Augen -
zeugen , die Russen seien in panikartiger Flucht ohne jede Ord -
nung , als hätten sie alle Sinne verloren , geflohen . Viele
Soldaten hätten kaum Zeit gefunden , sich anzukleiden und seien
trotz der Kälte in bloßer Unterwäsche , also ohne Hosen , ge-
flohen .

Die deutschen Verluste in Masuren .
W .T .B . Berlin , 28 . Febr . (Amtlich .) Nach einer Be

hauptung der Londoner „Central News " soll der deutsche
Botschafter in Rom erklärt haben , daß wir in Ostpreußen
an Toten und Verwundeten 100 0G0 Mann verloren hätten .
Das englische Bureau knüpft an diese selbstverständlich in
allen Punkten erfundene Meldung den Zusatz , daß der
deutsche Erfolg somit in keinem Verhältnis zu den gebrachten
Opfern stehe.

Das Letzte trifft zu , allerdings nicht in dem Sinne der

„Central News " . Die große Eile , mit der sich die russische
lv . Armee der deutschen Umklammerung zu entziehen suchte,
hat zur Folge gehabt , daß unsere Truppen nur auf einzelnen
Teilen der Kampffront mit dem Feinde in so enge Eefech s -

beriihrung gekommen sind , wie sie es in dem sicheren Gefühl
ihrer Ueberlegenheit erhofft hatten . Da , wo der Gegner
standhielt , ist er dieser Ueberlegenheit zum Opfer gefallen .
Im übrigen aber haben wir die in der Kriegsgeschichte einzig
dastehende Wmterschlacht vornehmlich durch Ucberraschung
und Schnelligkeit gewonnen . So kommt es , daß unsere Ge -

amtverluste mit dem glänzenden Ergebnis des Sieges tat -

ächlich im Mißverhältnis stehen . Sie sind ganz ungewöhnlich
gering und betragen noch nicht ein Sechstel der von der

„Central News " erwähnten Zahl . Daß die Verluste überdies

zum großen Teil nur auf vorübergehenden Ausfällen durch
Marschkrankheit beruhen , ist nicht nur sehr erfreulich , son-
dern zeigt auch von der rücksichtslosen Entschlossenheit unserer
Verfolgung .

- Frankfurt a . M .. 27 . Febr . Der „Franks . Ztg .
" zufolge . be >

spricht der Militiirkritiker des Londoner „Standard " die Leistungen
der jungen deutschen Truppen auf dem östlichen Kriegsschauplatz und
sagt : „Wer mit der Verringerung des Eefechtswerts bei dem deut-

schen Rachschub gerechnet hat , hat sich übel verrechnet, denn Hingeb-

ung und militärische Tngenden sind unvermindert .
"

der . des

in die Borstellunzen der Festung zurück , s» ch t z c h ii- j j c ^ $ Kilometern zurückgedrängt .
hundert Gefangene blieben in unserer Hand .

Nordwestlich Ostrolenka und amLmulew Wurde citi
feindlicher Angriff abgewiesen .

Bor überlegenen feindlichen Krästen , d - e von Süden und
Osten <vlf Prasznysz vorgingen , sind unsere Truppen in di •:
Gegend nördlich und westlich dieser Stadt ansZewichsn .

Südlich der Weichsel nichts Neues .

^ Oberste Heeresleitung .

Oesterreichische Berichte .
W .T .B . Wien , 27. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

uerlautbart : 27. Februar 1915 , mittags : Au der polnisch -gali -
zischen Front stellenweise lebhafter Esschützlnmpf.

In den Karpathen ist die allgemeine Situation unoer »
ändert . Im Abschnitt Tucholka-Wyskow wurde heftig ge
kämpft . Hier wurde ein neuerlicher Angriff auf die eigenen
Stellungen im Opor -Tale nach erbittertem Nahkampfe unter
schweren Verlusten des Gegners zurückgeschlagen . Das angrei -
sende 9 . finnische Echützenregimcnt ließ 300 Tote , mindesten »
ebensoviel Verwundete an unseren Stellungen zurück : 73 '̂

Mann des Regiments wurden unverwundet gefangen ge >
nommen .

Die mit großer Hartnäckigkeit geführten Kämpfe in Süd -
ostgalizien dauern an .

Der Stellvertreter des Chef des Generalstabs :
s v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Wien . 28 . Febr . (Nicht amtlich . ) Amtlich wiid
verlautbart vom 28 . Februar 1915 : Zn Polen und W .'st-
galizien hat sich nichts besonderes ereignet . Es fanden nur
Artilleriekämpfe statt.

An der Karpathcnfront und im Räume von Wyskow
sowie südlich des Dnjester wird gekämpft . Die Situation hat
sich in den letzten Tagen nicht geändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs -
o. Höfer , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Wien . 28 . Febr . . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

KZ.om westlichen Kr?egsfchauplaH.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 28 . Febr ., vorm .

(A m t l i ch.)
Zn der C h a m p a g n e setzte der Gegner auch gestern seine

B o r st ö ß e fort . Die Angriffe wurden in vollem Umfange
abgewiesen .

Südlich Malancourt ( nördlich Berdun ) etstiirmten
wir mehrere hintereinander liegende feindliche Stel »

lungen . Schwache französische Gegenangriffe scher -
terten . Wir machten sechsOsfiziere und 2 3V Mann

zu Gefangenen und eroberten vier Maschinenge ,

wehre und einen M i n e n w e r f e r .
Am Westrande der Vogesen warfen wir nach

heftig em Kampfe die F r a n z o s e n aus ihren S 't e l -

lungcn bei Blamont - Bionoille . Unser Angriff er -

reichte die Linie Verdinal - Bremenil , östlich Badon -
viller, — östlich Tell .es. Durch ihn wurde der Gegner in

seiner Breite von zwanzig Kilometern und einer Tiefe von
Die Versuche

des Leindes , das eroberte Gelände wieder zu gewinnen ,
m i F l a nge » unter schweren Verlusten .

Ebenso wurden feindliche Borstöße in den Südvogesen
nbgewiesen .

Ober st e Heeresleitung .
Äer französische Bericht .

W .T .V . ir : ris , 28 . Febr . (Nichtamtlich) . Amtlicher Bericht vom
27. Februar

'
i:echmltia.c-s 3 Uhr . Zwischen Meer und Aistte keine

Äenderung i ' i der Laze . In der Champagne nichts Neues seit dem
gestrigen Äbendberic>. . In den Argonnen brachte unsere Artillerie
ein Munitionsdepot d : ^ t . Hubert zur Explosion. Im Malancourt -
Wald zwischen den Argonneiz und der Maas begoß der Feind mit
einer brennenden Flüssigkeit unsere vorgeschobenen Schützengräben
welche wir aufgeben mußten . Die Schiitzengrabenbesetzung wurde
schwer verbrannt . Ein Gegenangriff hielt die Deutschen sofort auf,
wobei wir ihnen Verluste beibrachten und Gefangene machten. Im
Gebiet voll Berdun und auf den Maashöhcn nahm unsere schwere
Artillerie deutsche Artillerie unter Feuer , zerstörte Geschütze , brachte
etwa 2g Munitionskästen oder Munitionslager zur Explosion, ver-
nichtete eine Abteilung und zerstörte ein Lager gänzlich . Im Vyis
BrulS dauert der Kampf zu unserem Vorteil fort . Ein deutsches
Lnftgeschwader warf einige Bomben auf die belgische Küste hinter
Rieuport ab . Eine Frau und ein Greis wurden getötet . Im Woeore
wurde ein deutsches Flugzeug , welches unsere Linien zu überfliegen
versuchte , durch unser Feuer zurückgetrieben.

Abends 11 Uhr . In den Dünen bei Lombartzydc eroberte eine
unserer Patrouillen einen deutschen Schützengraben, tötete dessen De -
latzung und erbeutete ein Maschinengewehr. In der Champagne
setzten uns unsere Fortschritte vom Freitag Abend in d-n Besitz von
500 Metern deutschen Schützengräben. Wir machten etwa 100 Ge¬
fangene und erbeuteten zwei Maschinengewehre und eine Revolver -
kanone. Dieser Angriff wurde mit dem Bajonett glänzend aus .
geführt . Ein starker deutscher Gegenangriff wurde Freitag nachts
zurückgeworfen . Am Samstag erzielten wir neue Fortschritte restlich
Perthes und nördlich Beaussjour . In Lothringen bei Neuveille (nahe
dem Parroy -Wald ) wurde ein deutscher Angriff zurückgeworfen .

F l i e g e r u n t e r n e h m u n g e n.
= Berlin , 1 . März . Aus Amsterdam erfährt das „Perl .

Tagebl .
"

: . Welche Aufregung der Besuch des Zeppelin in Ca -

„Allgemeen Handslsblad " in Calais . Darin heißt es

„^ is geworfenen Bomben — etwa 10 — haben glctnlta?®'

^Schaden angerichtet . U . a . wurden der Eiscnbahndamm um
ein Teil der Bahnstrecke über 20 Meter weit beschädigt .
waren ein halbes Dutzend Tote zu beklagen . Man glaubt ,
die Mannschaft des Luftschiffes die Stadt wohl gut kennet
müsse, um die richtigen Punkte zu treffen . Manche wollten
mit aller Gewalt Spionage sehen .

W .T .B . Paris , 1 . März . Der „Temps " meldet : Währen «
eines Erkundungsfluges , den der Deputierte Hauptmain
Girod , der Leiter des Luffahrwefens des befestigten Lager!
von Paris , als Beobachter an Bord eines Flugzeuges vol
Compiegne aus über die deutschen Linien unternahm ,
das Flugzeug in Brand . Dem Führer gelang es , in steile »
Gleitflug zu landen . Girod erlitt Brandwunden an de»
Beinen . Der Führer blieb unverletzt .

Sonstige Meldungen .
— Berlin . 28 . Febr. Wie dem „Verl . Tgbl." aus Rotterdam 0*

meldet wird , enthält die gestrige englische Verlustliste die Namen v °"
28 Offizieren und 1031 Mann .

W .T .B . Frankfurt . 28 . Febr . (Nicht amtlich .) Das Stell¬
vertretende Generalkommando des 18. Armeekorps teilt mi >-

In letzter Zeit sind wiederholt beunruhigende Gerücht
über deutsche Niederlagen verbreitet worden, ' diese Gerüchte
entbehren jeglicher Begründung . Es wird dringend gebeten,
die Verbreiter derartiger
zeige zu bringen , damit
den kann .

lügenhafter Nachrichten zur
ihre Bestrafung veranlaßt wer«

Deutfiyland und der Krieg.
Berlin , 1 . März . Die Pfälzer Winzer haben ^

schloffen , zwischen den Rebstöcken Rüben und Kartoffeln an-

zubauen .

Frankreich und der Krieg.
Großsprecher Biviani .

c== Kopenhagen , 28 . Febr . „Politiken " meldet von Lon¬
don : Der französische Ministerpräsident Biviani erklärte
einem Vertreter von „United Preß ", die Deutschen hätte»

nicht das erwartete Waffenglllck gehabt . Eine undurchdring «

liche Blockade schlöffe das Land ab . Der finanzielle N» '»
wäre fast vollständig . Frankreich nehme nur einen siegreiche »

Frieden an . Stark steht Frankreich da . Trotz der riesige»

Avsgaben sei der finanzielle Zustand normal . . ..
= Paris , 28. Febr . Das allgemeine Moratorium ! '*

dem „Temps " zufolge durch ein Dekret wiederum um
Tage bis zum 1 . Mai verlängert worden.

Neben der obigen Erklärung Herrn Vivianis über ?>lC

Stärke der französischen Finanzkraft nimmt sich diese glew *

zeitige Mitteilung von der Verlängerung des Moratorium
besonders hübsch aus . Dem französischen Ministerpräsidenten
ist vielleicht nicht bekannt , daß in Deutschland solche Mav'

regeln nicht nötig sind, trotzdem nach feiner Ansicht der f' 11*"1'

zielle Ruin Deutschlands bereits „komplett " ist.
«Authentische " Soldatenbriefe .

— Basel , 28. Febr . Der „Cri de Paris " verrät , daß die in

den letzten Wochen in Pariser Zeitungen veröffentlichten
patriotischen Soldatenbriefe auf Befehl eines Präfekten 00 !I

einer Schulleiterin angefertigt wurden .
Ein Hetzgeneral .

— Bafel , 28 . Febr . Der frühere General Cherfils verlangt
im „Echo de Paris " mit Hinweis auf die vorgeblichen Klage»

französischer Kriegsgefangener in Deutschland eine noch st^
»'

gere Behandlung der deutschen Gefangenen in Frankreich .
ter verherrlicht er die französischen Fliegerangriffe auf «5^
bürg als Heldentaten und verlangt , daß der Fliegerleutna »

Hiddessen , der von seinem Flugapparat aus Paris boinva
dierte , als Mörder verurteilt werde . ^

England und der Krieg.
W.T .B . London , 27 . Febr. Im Unterhaus sagte Mc. Kinn^

Wood in Beantwortung einer Anfrage, Verhandlungen seien
Gange , daß gewisse deutsche Konsulatbeamte , die sich in England
sänden , gegen britische Konsulatbeamte in Deutschland ausgeta »!

werden.
Die Arbeiterbewegung .

W .T .B . London, 28 . Febr . (Nicht amtlich) . Der Parlamentärs
Korrespondent des „Daily Telegraph " schreibt : „Die Unruhe in

itgliedern beider j .n
v_ wundern sich,

diesem kriegerischen Augenblick ein Streik von hunderttausend
beitern droht . Der Sekretär der parlamentarischen Kommissron .

Trade Union Baucrmann sprach in der gestrigen Sitzung des •

Hauses die Ansicht aus , daß die kürzlich gebildete Regierung ^
Mission unter der Leitung von Sir Georges Asquith am ehejt« ^
stände sein werde, die auftauchenden Meinungsverschiedenherten ^
zulegen . Bauermann glaubt , die Jnterffen der Arbeiter wuioe
besten gewahrt werden, wenn die Streitigkeiten mit den J

^
gebern durch ein« solche Kommission entschieden würden . In
diesen Streitigkeiten sei die öffentliche Meinung cm Faktor,
außer acht zu lassen unklug wäre .

"
git (U

Nach einer Meldung der „Times " hat die Regierung den f
kern im Clyde-Distrikt eine Art Ultimatum gestellt in Form ^
Brieses des Leiters der parlamentarischen Kommission >ur ^
Arbeiter der technischen und Schiffsbauwersten , Sir fficorfl«

quith . In dem Briefe werden die Arbeiter aufgefordert , die

am Montag früh wieder aufzunehmen, da sonst wichtige ^
lieserungen durch das Feiern oerzögert werden . Sobald i>tc

Streitfragen einem
lte auf diese ~ v
Unter den Mb « '

wieder aufgenommen sei, würden die
iberwiesen werden

die Entscheidung selbst in die Hand bekommen .
gericht überwiesen werden. Die Regierung wollte auf diese

sührern herrscht wegen des Schrittes der Regierung Besorgnis .
durchaus nicht sicher ist, daß die Streikenden dem Ultimatum ® Tiinß'
werden. Die Arbeitgeber begrüßen die neue Entwicklung der
als den einzigen Ausweg , der der Regierng offen stand.

= Berlin , 1 . März . Der „Vorwärts " meldet aus ?l 'Ttfte
Das englische Rcgierungstomitee für Regierungsaufträge in 3*

^
arbeit und Schiffbau forderte eine schiedsgerichtliche Beilegung ^
Konflikte im Clydedistrilt innerhalb zehn Tagen . — Weiter wir
Blatt gemeldet. 208 MO Weber in Lancashire forderten eine
erhöhung von 10 Prozent . Die Unternehmer lehnten wegen
Geschäftslage ab.

Die Ksltnng P -srtugals .
W .T .B . Lissabon , 28. Febr . „Diario de Eoberno

"
^ A

öffcntlicht einen Ministerialerlaß , der für den 6. Zun »
t*r



Ux . 99 . Mittagblatt . Montag , den 1. März 1915.

Des Kmfers Dank an Kindenbnrg und
Fndendorff .

W .T .B . Berlin , 27 . Febr . (Nicht amtlich. ) Dem General -
feldmarschall von Hindenburg wurde seine Ernennung zum
Chef des zweiten Majurischen Infanterie - Regiments Nr . 147,
wie die . .Kriegszeitung " des „Lok . -Anz.

" erfährt , in nachstehen -
der Weise vom Kaiser bekanntgegeben:

„Mein lieber Generalfeldmarschall ! Nach dem glorreichen
Verlaufe der Winterschlacht in Masuren , in der unter Ihrer
bewährten meisterhaften Leitung mein unvergleichlich tapferes
Ostheer dem Feinde den letzten Fugbreit heimatlichen Boden
entrissen und seine Armee weit in das eigene Land treibend ,
vernichtend geschlagen hat , ist es mir ein dringendes Bedürfnis ,
Zu danken für all das , wie Sie und die braven Truppen jetzt
wieder für das Vaterland geleistet haben . Ich will meinen
Königlichen Dank aber noch dadurch besonderen Ausdruck geben ,

ich Ihnen das Eichenlaub zum Orden Pour lc merite ver-
leihe und Sie ferner unter Belassung ä la suite des dritten
Garde-Regiments zu Fug zum Chef des zweiten Masuriscken
Infanterie - Regiments Rr . 147 ernenne . In der Wahl dieses
Regiments , das sich bei den Kämpfen im Osten unvergängliche
Lorbeeren errungen hat . werden Sie ersehen , wie dankbaren
Herzens ich Ihre Verdienste um die Befreiung Ostpreußens von
dem feindlichen Einfall anerkenne . Gott sei auch ferner mit
Unserer gerechten Sache und schenke uns noch viele solcher Siege .
Wilhelm ."

Auch der Chef des Stabes beim Generalfeldmarschall von
Hindenburg . Generalleutnant Ludendorff, erfuhr die Verleih -
Ung des Eichenlaubs zum Orden Pour le mörite vom Kaiser
durch folgendes persönliches Telegramm :

„Aus Anlaß des herrlichen Sieges über das noch jüngst in
Ostpreußen stehende Russenheer, spreche ich,- mein lieber Gene -
ralleutnant Ludendorff , Ihnen , den treuen , unermüdlichen
Generalstabschef des Oberbefehlshabers der gesamten deutschen
Streitkräfte im Osten , meinen königlichen Dank für Ihre her-
vorragende Anteilnahme an dem Gelingen des so großzügig an -
gelegten und glücklich durchgeführten Unternehmens aus . Ich
verleihe Ihnen hiermit das Eichenlaub zum Orden Pour le
werite , eine Auszeichnung, deren Sie sich mit berechtigtem Stolz
erfreuen können . Wilhelm ."

Zur Haltung Englands vor dem Kriegs -
beginn .

W .T .B . London. 28 . Febr . (Nicht amtlich.) Im Unter -
haus fragte Zowett (Arbeiterpartei ) den Staatssekr . Grci) ,
warum er , trotzdem er die Abmachungen des französisch-russi-
schen Bündnisses nicht kannte , der französischen Regierung nicht
Mitgeteilt habe , daß Frankreich nicht von Deutschland ange-
»rissen werden wünde , wenn seine Neutralität von Groß¬
britannien garantiert werde.

Grey verwies Iowett auf Nr . 105 des britischen Weiß-
Ruches, aus der hervorgeht , daß die britische Regierung , ab -
^whl sie die Abmachungen des französisch-russischen Bündnisses
'" cht kannte, doch wußte , daß die französische Regierung keine
Ueiitrale Haltung einnehmen könne , wenn Rußland durch
Deutschland und Oesterreich - Ungarn angegriffen werden sollte .
Die französische Regierung habe schon im voraus am 30 . Juli
erklärt , daß ein Vorschlag , wie er zwei Tage später tatsächlich
von Deutschland gemacht wurde , ganz unannehmbar sein dürfte .
. .Abgesehen davon"

, fuhr Grey fort , „dachte ich , daß dieses euro-
paische Bündnis , gleichgültig ob Zweibund oder Dreibund , für
die eine Macht die Verpflichtung enthalte , der anderen Macht
beizustehen , besonders wenn diese eine Macht durch zwei andere
Mächte angegriffen wird .

"

Zowett fragte sodann, ob die von Churchill in einem
Interview im „Matin " ausgesprochene Absicht, daß Großbri¬
tannien bis zum bitteren Ende kämpfen werde, wenn Frank -
reich und Rußland sich von der Teilnahme am Kriege zurück-
lögen , mit Einwilligung und Billigung der Regierung ver-
öffentlicht worden sei .

Premierminister A s q u i t h antwortete , Churchill er-
klärte in diesen: Interview auch, daß er sich einen solchen Fall

nicht vorstellen könnte. „Ich stimme ihm absolut bei und
habe keine Ursache , von den Ansichten , die er in dem Interview
geäuße rt hat , abzuweichen .

"

Amtliche Nachrichten .
- «in, Königliche Hoheit der Grohhcrzog haben sich unter dem
Februar 1915 gnädigst bewogen gefunden , den Kirchenältesten ,

^ irchenfondsrechner Georg Michael Scheurich und Kirchen - und

Der Mtzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(4. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

^ „Unser Wiedersehen wollen wir gründlich feiern," stimmte
Dobias Fritz von Ziegelbach bei . „Aber wäre es nicht
^ gentlich meine Sache , dich einzuladen ? Du bist der Gast ,
^ '" gstens heute, ich bin hier zu .Hause, wollen wir da nicht
' " . das Kasino gehen? Wir trommeln die ganze Garnison
^ saminen , soweit sie dienstfrei ist , und veranstalten einen
^ "hschoppen, von dem es so schön und so wahr heißt : Und
^ nn er währt bis in die Nacht und wieder bis zum Morgen ,
1° wollen wir deswegen nicht verzweifeln und nicht sorgen .

"
. .Ein anderes Mal gern .

" stimmte der Kamerad ihm bei,
->° ber heute als Zivilist möchte ich mich nicht gern im Käme-
adenkreise sehen lassen , und die Uniform, möchte ich nicht eher

^" Ziehen, als es fein muß .
"

. „Recht hast du," meinte der andere , „ und unter uns ge -
lagt , das Zivil steht dir ausgezeichnet, nur eins fehlt dir , das
Monokel . Das hast du schon als Fähnrich immer getragen ,
^
as j3u jjj r ^ bedingt wieder angewöhnen , schon , um

guten Platow zu ärgern , der ist nämlich der einzige
^

^"akelträger im Regiment . Zu seinem Leidwesen trägt er
* allerdings rechts , und er macht schon seit Iahren die

i - ^ weifeltsten Anstrengungen , um es auch links tragen zu
1nc" , aber es gelingt ihm nicht .

"

Hl . " ^ nd doch ist es fo einfach , ich trage das Glas nur links
11 will es dem Kameraden gern beibringen .

"

Toki
" 3 " tze , Mensch, du wirst doch nicht, " rief Leutnant
' as ganz entsetzt, „überleg dir , was du sagst. Als links-

Sadifche Presse . ' ^
Psarrhausbaufondsrechner Georg Michael Scheurich (ober ) in Nassig
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschlietzung vom 19. November 1914 aus der Zahl
der von dem Erzbischöflichen Ordinariate vorgeschlagenen drei Be -
werber auf die katholische Pfarrei Neibsheim , Dekanats Bruchsal ,
den Pfarrer Albert Grimm in Rast gnädigst zu designieren geruht .
Derselbe ist am 14 . Februau 1915 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 19. November 1914 auf die Höchst-

ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Söllingen . Deka
nats Ottersweier , den Pfarrer Franz Taver Bauer in Oberrotweil

gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 7 . Februar 1915

kirchlich eingesetzt worden .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschliesiung vom 2. Januar 1915 auf die diesinal
der landesherrlichen Präsentation unterliegende katholische Pfarre !

Wertheiin , Dekanats Tauberbischofsheim , den Pfarrverweser Karl
Bär in Wertheim gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist
am 14 . Februar 1915 kirchlich eingesetzt worden .

Das Ministerium des Grosih . Hauses , der Justiz und des Aus -

wältigen hat unterm 24 . Februar 1915 den Justizaktuar Friedrich
Oberst aus Weinheim unter Belassung seiner derzeitigen Amtsbe -

Zeichnung beim Notariat Ladenburg etatmäßig angestellt .
Das Ministerium des Innern hat unterm 24 . Februar 1915 den

Amtsaktuar Wilhelm Echner in Mosbach zum Bezirksamt Mann -

heim und den Amtsaktuar Friedrich Feurzr in Mannheim zum Be -

zirksamt Mosbach versetzt .
Das Ministerium der Finanzen hat unterm 15 . Februar 191ä

den Finanzsekretär Rudolf Schübel in Hornberg zum Steuerkommissär
ernannt .

Kadische Chronik .
na . Mannheim , 27. Febr . Zum Anbau von Gemüse und Kar -

tosfeln sind hier bis jetzt rund 460 900 Quadratmeter brachliegendes
Gelände zur Verfügung gestellt worden , und zwar teils städtisches
Gelände , teils Grundstücke aus Privatbesitz . Hiervon hat die Stadt -
Verwaltung 220 000 Quadratmeter in Selbstbewirtschaftung genom -
inen , die übrigen 240 000 Quadratmeter sind in kleinen Parzellen
durch Vermittlung der Stadtgärtnerei an etwa 1000 Familien abge -
geben worden .

)c . Schriesheim , 28 . Febr . Schon wieder ereignete sich in
dem hiesigen Steinbruch ein Unglücksfall . Der in den 20er
Jahren stehende Steinbrecher Adam Hartmann von hier , stand
auf einer ungefähr drei Meter hohen Leiter und hatte an einem
Felsen zu tun . In demselben Augenblicke fiel ein Stein von
oben herunter und schlug Hartmann ein bedeutendes Loch in
den Kopf . Er mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

: ! : Heidelberg, 1 . März . Am gestrigen Sonntag vollendete
Geh . Rat Professor Dr . Theodor Leber, einer der hervorragend -
sten Augenärzte , das 75. Lebensjahr . Der berühmte Gelehrte
stammt aus Karlsruhe und wirkte seit 1890 in Heidelberg.
Ehrende Berufungen an andere Universitäten lehnte Geh . Rat
Leber ab und blieb an der hiesigen Universität bis 1910, seinem
Rücktritt vom Lehramt .

B . Heidelberg . 28. Febr . Die Reihe der Konzerte des Heidel¬
berger Bachvereins fand heute mit Handels Oratorium „Judas Mak -
bäus " einen dem kriegerischen Geiste der Zeit entsprechenden Ab -
schlug. Generalmusikdirektor Wolfrums temperamentvolle , großzügige
Leitung ließ das Hohelied des Heldentums : „Freiheit oder Tod " in
feiner vollen klassischen Schönheit erstehe » . Hohe Anerkennung ge -
biihrt dem Orcheste-r und den Chören , die sich durch Klangreilrheit und
verständnisvolle Abschatticrung auszeichneten . Unter den Solisten
muß Frl . Emma Schick -Munchen an erster Stelle genannt werden .
Die Altistin Frau Johanna Kiz -Berlin lieh die volle Ausgeglichen -
heit der Lagen vermissen, ' in der Tiefe klang die Stimme voll und schön .
Ueber ein prächtiges Stimm -Material verfügt Herr Karl HofmiiUrr -
Straßburg : der trefflich geschulte Tenor füllte den Raum mit Leich-
tigkeit , der Vortrag zeugt von starkem Temperament und Tiefe der
Auffassung. Der B<ch , Herr Thomas Denys -Haag , war für die hin -
reihende Dramatik des Kriegsoratoriums zu matt und farblos : auch
fehlte es der Stimme oft an Festigkeit . Der Gesamteindruck der Aus -
führung war erhebend , wir spürten in dem Heldensang den Pulsschlag
unserer Zeit .

) - ( Hcckfeld bei Tauberbischossheim, 28 . Febr . Im Gast -
Haus „zur Krone " explodierte eine Gasolinlampe . Hierbei
wurden fünf im Zimmer anwesende Personen sehr schwer ver-
letzt . Das Wirtszimmer selbst ist vollständig ausgebrannt .

A Rastatt , 1 . März . Der hiesige Gastwirteverein hat sich
bereits mit der Bierpreiserhöhung beschäftigt und beschlossen ,
das Glas Bier um 2 Pfg . und die Flasche um 3 Pfg . zu
erhöhen.

A Baden -Baden , 28 . Febr . Mit der Fundation des hier
zu erstellenden Bismarck-Denkmals ist am gestrigen Tage be-
gönnen worden . Der Sockel des Denkmals erhält eine Höhe
von 6 Meter , auf welchem dann die 6,60 Meter hohe Rolands -
figur Bismarcks zur Aufstellung gelangt . Der Zeitpunkt der

seitiger Monokelträger wirst du nicht nur im Regiment , son -
dern in der ganzen hiesigen Gesellschaft , mit der es allerdings
nicht weit her ist, Furore machen . Und nun stell ' dir mal vor,
wenn du irgendwo neben Platow stehst, oder wenn du mit
ihm zusammen bei irgend einer feierlichen Gelegenheit neben
der Fahne marschieren mußt . Du als linker Monokelträger
natürlich auf der linken Seite , der andere , rechtsseitige, natür -
lich rechts . Mensch , das wird eine Situation , das hat ja
nicht einmal die Berliner Garde , das muß photographiert
werden für sämtliche illustrierten Journale , das muß sogar
sür den Kientopp aufgenommen werden. Und um diese
Sensation willst du dich und uns alle bringen ? " Und im
Pastoralen Tone setzte er hinzu : „Mein Sohn , es ist nicht
gut , daß der Mensch Selbstmord begeht, ganz abgesehen da-
von , daß der Tote selbst nach seinem Tode noch mit den
schwersten Ehren - und Freiheitsstrafen — — —"

Aber er kam nicht dazu , zu Ende zu sprechen, ihm blieb
das Wort tatsächlich in der Kehle stecken, und Fritz von Zie-
gelbach glaubte , auch, den Grund zu erraten . Während des
Gespräches hatten sie sich auf den Weg zu dem Hotel gemacht ,
und aus einem Geschäft heraustretend , tauchte jetzt plötzlich
die hübsche, elegante Dame vor ihnen auf , die schuld daran
war , daß er zum erstenmal seit undenklichen Zeiten ohne
Monokel ging . Und daß der Freund so plötzlich verstummte,
konnte doch nur seinen Grund darin haben , daß die junge
Dame da vor ihnen diejenige war , in die der andere ver-
liebt war . Die wahre Liebe macht ja stumm . Die also war
es ! Na , was ging es ihn an , er konnte höchstens darüber
lachen , daß der Kamerad mit seiner keineswegs schönen und
eleganten Erscheinung sich Hoffnungen machte , dereinst die
Liebe dieses auffallend hübschen jungen Mädchens zu ge -

St ttt s .
- ■

Fertigstellung des Denkmals ist noch nicht bestimmt festgesetzt
worden.

) : ( Emmendingen . 28 . Febr . Da die Milchproduzenten
der Umgebung Emmendingens wegen Futtermittelteuerung
um 2 Pfennig für den Liter Milch aufgeschlagen haben , geben
die Milchhändler bekannt , daß auch sie ihrerseits eine Milch«
Preiserhöhung vornehmen und den Verkaufspreis von 22 auf
24 Pfennig erhöhen.

v Freiburg . 1 . März . Das Erzbischöflich « Ordinariat hat an
die Pfarrämter

'
eine Verordnung erlassen , wonach die Anlage kirch¬

licher Gelder in der jetzt ausgelegten deutschen Kriegsanleihe ge-

stattet und erwünscht ist . Weiter hat das Erzbischöfliche Ordinariat
eine Verfügung über die Bereitung der Hostien mit unvermischiem
Mehl erlassen .

) ( Riederhos (Amt Eäckingen ) , l . März . Durch Feuer
wurde das ganze Anwesen (Wohnhaus mit Scheuer und Stall
und Hozschopf des Zimmermeisters Rudolf Haufin vollständig
zerstört. Das Feuer soll durch die Explosion einer Petroleum -
lampe entstanden sein .

St . Georgen i . Schw . , 1 . März . Auf dem Bahnhofüber »
gang kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einem Langholz,
wagen und einem Personenzug . Der Langholzwagen , der auf
den Gleisen stecken geblieben war , wurde vollständig zertrüm -
inert . Rur dadurch , daß es gelang den Zug kurz vor dem Hin -
dernis in mäßigere Fahrgeschwindigkeit zu bringen , wurde ein
größeres Unglück verhütet .

- ! - Konstanz, l . März . Die Zahl der schwerverwundcten
Franzosen , welche von Konstanz aus nach Frankreich zurück-
befördert werden , beträgt nun 2300 ; die Zahl der verwun »
deten deutschen Soldaten , die von Lyon in ihre Heimat be-
fördert werden, ist noch nicht bestimmt. Die Transporte der
zum Austausch gelangenden schwerverwundeten . französischen
und deutschen Kriegsgefangenen durch die Schweiz werden vor-
aussichtlich am Mittwoch , den 3 . März beginnen . Die schwei -
zerische Armeeleitung stellte dem Schweizer Roten Kreuz die
nötigen Sanitätszüge zur Verfügung , die auf besonderen
Wunsch der französischen Regierung bis Lyon fahren . Jeder
Zug führt 250 Verwundete und steht unter einem Militär -
kommando . Die Pflege der Verwundeten während der Fahrt
wird von Roten Kreuz- Schwestern und von Roten Krenz-Mann -
schaffen besorgt. > . . V 5.
Znm Tode de« Oberbürgermeister » Dr . « iuterer .

: : : Freiburg i . B . . 28. Febr . Der Stadtrat beschlog die
Bestattung des Oberbürgepneisters Dr . Otto Winterer als
eine städtische Angelegenheiten betrachten in der Anerkennung
der unvergänglichen Verdienste des Verstorbenen . Die Be-
stattung erfolgt am Montag . ,

lieber die letzten Augenblicke des Verstorbene« ivird be«
richtet : In dem Befinden Dr . Winterers , der vor einigen
Wochen leidend in das St . Josesskrankenhaus sich begeben
hatte , ttat im Lause des Freitag nachmittag eine plötzliche Ver-
schlimmerung ein , welche dem arbeitsreichen Leben des allge-
mein geschätzten und hochverdienten Mannes ein rasches Ziel
setzte . Vor l4 Tagen ließ sich der Kranke die hl . Sakramente
spenden . Langsam erholte sich der Patient wieder etwas .
Leider aber sollte die Hofffmng auf dauernde Erholung sich
nicht erfüllen . Der Erzbifchof , der wiederholt dem Kränken
seine Teilnahme ausdrücken ließ, wurde in letzter Stunde von
dem bedenklichen Zustande des Kranken denachrrchtigt und be-
eilte sich , dem Kranken noch den oberhirtlichen Segen zu ertei -
le » , sand ihn jedoch schon in der Agonie , die kaum eine Viertel -
stunde andauerte . Es waren aber die letzten Augenblicke des
Sterbenden erbaulich, indem er ruhig und sanft verschieden ist /

Beigefügt sei noch , daß zwei Söhne Dr . Winterer » als
Offiziere im Felde stehen , sich das Eiserne Kreuz erwarben , und
fürs Vaterland verwundet wurden . Ein Sohn , Konrad . Win -
lerer , lebt als Schriftsteller in Karlsruhe ; ein Bruder als viel -
beschäftigter Rechtsanwalt in Konstanz. > .

Großherzog Friedrich I . hat Oberbürgermeister Dr . Win .
te rer der „B . Ml . C .

" zufolge einmal einen Rinisterposte « an¬
geboten. Winterer lehnte aber ab : er hing mit Leib und Seele
an „seinem " Freiburg .

*
. . . *

Sämtliche badischen Blätter und viele Zeitungen des Reiche »
widmen dem verstorbenen Oberbürgermeister Dr . Wintern herzliche
Worte des Nachrufes , in denen besonders sein lauterer Charakter ,
seine hervorragende Arbeitskraft und feine dedeutenden Kenntnisse
hervorgehoben werden. So schreibt die „Br« i»zo««r Zeitimz " u . a . :

In dem Vierteljahrhundert seiner Tätigkeit hat sich die Ein -
wohnerzahl der Stadt beinahe verdoppelt . Giinterstal , Hasta » ,
Zähringen und Betzenhausen wurden eingemeindet und die Stadt
allenthalben durch neue Anlagen und Gebäude verschönert . Denken
wir nur an die herrlichen Waldstraßen . an d ir schönen Dreisam -

Winnen . Aber er lachte trotzdem nicht , das wäre ja auch
ungezogen gewesen , und der Kamerad konnte ihm ja nur leid
tun . Ob es dem viel helfen würde , wenn er sich « irklichein paar große Kalbsbraten abhungerte ? Auch in seiner
Uniform war er keineswegs der Typus eines elegante»
Offiziers , finanziell schien es ihm auch nicht zum besten z»
gehen, während die junge Dame schon durch ihre Kleidungbewies , daß sie vermögend sein mußte.

Die junge Dame kam den Offizieren entgegen^ Schon
von wertem legte Leutnant Tobias die Hand an die Mütze ,und Fritz von Ziegelbach folgte seinem Beispiel . Es war ein
steifer , förmlicher Gruß , aber er wurde in der liebenswürdig -
sten Weise erwidert . Die junge Dame grüßte nicht nur durch
ein Neigen des Kopses , sondern sie begrüßte mit ihren Auge»
den Leutnant Tobias wie einen alten Bekannten , und auch
Fritz von Ziegelbach kam es so vor, als hätte sie ihm einen
heimlichen , verstohlenen Blick zugeworfen, der da zu sagen
schien : „Wir zwei kennen uns ja auch schon .

"

Unwillkürlich drängte sich ihm die Frage auf die Lipp«» :
„Wer war denn das ?" Aber er schwieg absichtlich, um nicht
ohne jeden Grund die Eifersucht des Kameraden zu erwecken.
Der würde schon von allein spreche,», und das geschah auch
früher , als er es erwartete , denn plötzlich stehen bleibend und
den Kameraden ansehend, sagte Leutnant Tobias : „Weißt
du , Fritze, wer das eben war ?" Und ohne die Antwort des
Freundes abzuwarten , setzte er hinzu : „Das war dein zu-
künftige Braut .

" t . ;
Und gleich darauf setzte er gelassen seinen Weg wieder

fort . }„. • ... - . . . • ->
^ (Fortsetzung folgt .) « ?
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brücken , das prunkvolle Theater , den Ausbau der Stadttore , den
Ausbau des Schloßberges und vor allem an die großzügige und
überaus segensreiche Liegenschaftspolitik, so haben wir in breiten
Strichen ein Bild der intensiven Tätigkeit dieses seltenen Mannes .
Ziels seiner Pläne sind noch nicht ausgeführt , aber sie kommen der-
einst zur Vollendung und werden wie jene Zeugen der Aera Winterer
ein Ruhmesmonument für den Toten sein, der seiner Heimat treuester
Sohn war !

Die „Freibsirger Zeitung " betont : Mit Oberbürgermeister Dr .
Winterer ist eine starke Persönlichkeit heimgegangen , deren Name
mit der Entwicklung der Stadt Freiburg immer fest verbunden bleibt .
Zwei und ein halbes Jahrzehnt lang hat er eine Riesenarbeit ze-
leistet in dem Amt, das ihm, wie er in einem Schreiben an den
Siadtrat sagte, der „Stolz seines öffentlichen Lebens" gewesen ist.
Die schwere Bürde des Amtes und die gewaltige Verantwortung ,
die auf seinen Schultern ruhte , empfand er nie als Last, die Arbeit
war ihm Lebenselement und Lebensinhalt . Die Freude an der
Arbeit und ein gesunder sieghafter Optimismus , der ihn auch in
kritischen Zeiten nie im Stiche ließ, waren ihm treue Helfer bei den
vielen Erfolgen , die er im Dienste der Stadt zur Hebung und För -
derung Freiburgs auf allen Gebieten kulturellen , geistigen und
sozialen Lebens errungen hat , und von denen uns wie unseren Nach-
kommen viele bedeutende Werke beredtes Zeugnis geben. Er hat
stets das Beste für die Stadt gewollt ; sein Amt und seine Tätigkeit ,
denen allein er während seiner Freiburger Wirksamkeit lebte, gingen
ihm über alles , Großzügigkeit zeichnete das Decken und Schaffen
dieses Mannes aus und die Früchte seiner Arbeit gehören der Stadt ,
die , wenn irgend Einem , ihm dankbar bleiben muß, dessen ganzes
Leben dem Wohle dieser Gemeinschaft gewidmet war .

Die Badische Nationalliberale Correspondenz schreibt : „Politisch
zählte ' Dr . Winterer zur nationalliberalen Partei und gehö . te
1883—1889 dex 2. Kammer des Landtags für Konstanz an . Bemr .nt
ist sein von der Haltung der Parteiführer Kiefer und Fieser ab-
weichendes Auftreten in der Ordensfrage auf dem Landtag 1887/88.
Winterer hatte damals u. a . dte Abgg. von Neubronn , Schueider-
Karlsruhe , Mays -HeIdelberg, GeldveichOberkirch , Osiander -Villingen ,
von Schmidtsfeld -Ueberlingen , Joos , auf seiner Seite , verzichtet aber
1889 aus ein nochmaliges Mandat . Nur einmal noch griff er in die
aktive Politik ein : als Reichstagskandidat für Freiburg ; 1893 zu
Gunsten der Caprivi -Militärvorlage , sekundiert von Reichold Baum¬
stark . Er drang aber nicht durch , weil die Sozialdemokraten
damals — noch bis 1907 — für das Zentrum stimmten . Seit No-
oember 1903 war er Mitglied der Ersten Kammer , in der er sich be-
sondere Verdienste als Berichterstatter über die Reform der Ge -
mxinde- und Städteordnung erwarb , bekannt ist auch seine Stel -
lung zu Gunsten staatlicher und gemeindlicher Elektrizitätswerke , zu
Gunsten der Verstaatlichung der Wasserkräfte, der „weißen Kohle",
und der Kanalisierung des Oberrheins . Ebenso bekannt seine Be-
fürwortung der Anlehenspolitik bei außerordentlichen , vmallgen
nicht regelmäßig wiederkehrenden Ausgaben (für Bauten und dergl .)
im Interesse der Flüssigmachung der laufenden Einnahmen für die
Kulturaufgaben des Staates und der Gemeinde ; ebenso seine Befür -
wortung einjähriger Budgetperioden im Interesse des Budgetrechtes
der Volksvertretung und einer rationelleren Staatswirtschaft, ' ebenso
sein Eintreten für Verstaatlichung der Mobiliar -Feuerversicherung.

Die Gebühren der Gesundheitsbeamten für amt-
liche Verrichtungen.

H=p Karlsruhe , 1 . März . Durch die am 11 . Februar d. I . er-
schienene landesherrliche Verordnung haben die Gebühren der Ge -
iundheitsbeamten für ärztliche Geschäfte im Dienste der Verwaltung
einige Veränderung erfahren . Zunächst werden die Bestimmungen
über die den Bezirksärzten und Bezirksassistenzärzten für Gutachten
bei Durchführung der Arbeiterversicherungsgesetze zustehenden Gebüh¬
ren mit den in der Reichsversicherungsordnung gegebenen neuen Vor -
schriften in Einklang gebracht. Sodann werden für die Ausübung
der schulärztlichen Tätigkeit der Bezirksärzte an denjenigen Volks-
schulen , an denen ein besonderer Schularzt nicht bestellt ist und die
schulärztlichen Befugnisse durch den Bezirksarzt auszuüben sind , Ge -
bühren vorgesehen. Diese Gebühren sind wie auch die durch den
Besuch des Schularztes erwachsenden Dienstreisekosten von den be-
treffenden Gemeinden zu tragen . Endlich hat noch eine Ergänzung
der Bestimmung über die Gebühr für ärztliche Untersuchung nebst
Zeugnis behuss Anstellung im öffentlichen Dienst dahin stattgefunden,
daß diese Gebühr bis zu 5 M erhöht werden kann, wenn für das
Zeugnis die Ausfüllung eines umfangreichen Fragebogens verlangt
wird .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1. März .

$ Seine Königl . Hoheit der Erobheezog hörte am Samstag
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . EeyS und des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . — Die Erzherzogin
Hilda und die Erohherzogin Luise wohnten gestern vormittag
dem Gottesdienst in der Schloßkirche an , der von Prälat
Schmitthenner abgehalten wurde .

J Der gestrige Sonntag brachte unfreundliches und kalt -windiges
Wetter , so daß es mit dem Ausflugsverkehr nicht weit her war .
Dafür kamen sehr viele Leute von auswärts zu uns in die Stadt ,
besuchten ihre Verwandten und Bekannten , die hier Militärdienst
tun oder verwundet in den Lazaretten liegen und belebten die
Straßen und Wirtslokale , welch letztere besonders in den Abend-
stunden eine erdrückende Fülle aufwiesen . Vom Krieg und seinen
Nöten merkt man hier in dieser Hinsicht wirklich nicht viel . Auch
das Hoftheater war ausverkauft , und vor den Kintöppen warteten
zu Zeiten ganze Scharen von Leuten , die keinen Platz mehr finden
konnten, bis zur Ablösung. — Sehr gut besucht war ferner das Nach-
mittagstonzert der Bürger - und Feuerwehrkapelle in du Festhalte,
dessen Programm durch Leina Andersen mit ihren „Murchen von der
Geige" und Piston -Solo -Vorträge des Herrn Jahn in erfreulich
schöner Weise erweitert wurde . Das Publikum unterhielt sich zwei-
fellos sehr gut dabei und spendete jeweils stürmischen Beifall . So
verlief der Sonntag trotz des schlechten Wetters vielen recht angenehm
und vergnüglich.

Die Feuerbestattung der sterblichen Uebmeste des nur zu
früh dahingeschiedenen Professors der Architektur an der Karlsruher
Technischen Hochschule, Oberbaurat Karl Engelhorn , erfolgte gestern
nachmittag im Krematorium Hierselbst unter großer Anteilnahme be¬
sonders aus den hiesigen Hochschulkreisen . Mit dem Rektor der Fri -
dericiana , Herrn Eehelmrat Krazer . der die goldene Amtskette trugwar das Professorenkollegium der Hochschule zahlreich erschienen ,mit ihm uch Geheimrat Dr . K. Glockner , der gegenwärtige Prä -
sident des Großh. Verwaltungsgerichtshofes und sein Vi?rnänger im
Amte, Exz . Lewald . Die Staatsbehörden waren u . a . durch die Mi -
nistor Dr . Böhm und Dr . Fchr . v . Bodman vertreten . Das Korps
„Alemannia "

, dem der Verstorbene in seiner Karlsruher Studienzeit
angehörte , hatte eine Abordnung entsandt . Nach dem Verklingen der
feierlichen Einleitungsmusik hielt der Schwager des Dahingeschiede-
nen, Herr Pfarrer Waag aus Salem , die Gedächtnisrede im Anschluß
an das Schriftwort Evang . Johannis 12 , V. 36 : „Glaubet an das
Licht , dieweil ihr es habt , auf daß ihr des Lichtes Kinder seid !" Und
als einen Menschen und Künstler , dem das Streben und die Sehn -
sucht nach Licht der Grundzug seines Wesens war , schilderte er den
dahingegangenen Baukünstler , der die lichtvolle Schönheitsfteude , wie
et sie einst in Italien geschaut , verband mit deutschem Schaffensernst.

Dadi fche Presse .

Nach den ergreifenden , die menschlichen uid künstlerischen Werte Karl
Engelhorns so wundervoll umfassenden Worten des Geistlichen , der
mit Gebet und Segen schloß , legte der Rektor der Fndesiciana , Herr
Geheimrat Krazer , an dem mit Blumen und Kränzen reich umgebe-
nen Sarge die Kranzgabe der Technischen Hochschule nieder mit
Worten herzlicher und dankbarer Anerkennung für das treue Walten
des Verstorbenen in seinem Lehramt . Als Vorstand der Bauabtei -
lung der Hochschule widmete Geheimrat Durm als ehemaliger Lehrer
und späterer Kollege des Heimgegangenen ihm einen letzten Pal -
mengruß und ließ dabei aus dem reichen Schatz seiner Erinnerungen
das Bild und Wesen des Verstorbenen noch einmal in seiner Lamer -
keit und seinem künstlerischen Streben und Erreichen vor der Trauer -
Versammlung aufsteigen . Die letzten Abschiedsworte weihte dem ent -
schlafenen Korpsbruder der Sprecher der „Alemannia "

, worauf unter
den ernsten Harmoniumtönen langsam der Sarg versank. Ein Ab-
schiednehmen wars von einem treuen , deutschen , lichterfüllten Manne ,
dessen Andenken bei allen , die ihn kannten , in Ehren gehalten wer«
den wird .

-st- Ankunft verwundeter deutscher Kriegsgefangener . In
den ersten Tagen des März werden im Austausch gegen fran -
zösische verwundete Gefangene in Konstanz deu . sche Kriegs -
gefangene ankommen , welche nicht mehr diensttauglich sind.
Von dort aus werden sie in Lazaretten in Karlsruhe ,
Ettlingen , Mannheim und Heidelberg untergebracht , um
dann , wenn geheilt , in ihre Heimat oder aber sonst in ihre
Korpsbezirke zurückgebracht zu werden . Angehörige , welche
wissen oder annehmen , dotz un er diesen Zurückkehrenden sich
ein Verwandter befindet , können vom 5 . März an vom
Landesnachweisbureau für Baden , Karlsruhe , Leopoldstraße 7,
Auskunft erhalten . Da der Abtransport in Konstanz sehr
rasch erfolgt , ist jede Auskunsts - oder Besuchsmö ^ lichkeit in
Konstanz vollkommen ausgeschlossen , doch werden die Zu ück-
gekommenen veranlaßt werden , sofort nach ihrer Ankunft in
einem Lazare k ihren Angehörigen Nachricht zu geben .

A Elektrische Straßenbahn . Der zweigleisige Straßen -
bahnbetrieb der Linie Karlstraße nach und von dem Haupt -
bahnhof ist seit gestern wieder in vollem Umfange aufgenom¬
men worden , nachdem derselbe seit über 4 Wochen infolge Ein¬
haltung der Dreischienenkreuzung bei der Mathystraße durch
Pendelbetrieb aufrecht erhalten wurde .

Y Der Mond hatte auch am Samstag abend wieder einen außer -
ordentlich großen Hof in Ringform um sich, die mehrere Stunden
hindurch zu sehen war und lebhaft bestaunt wurde . Derartige Hö?e
(von den Wissenschaftlern „Halo" genannt ) entstehen nach der Er -
klärunz bekannter Physiker dadurch, daß das Mondlicht , wenn es
hochgelegene (etwa 9009 Meter hohe ) Eirrusschleier -Wolken trifft ,
in diesen , welche Eisnadeln oder Eiskristalle enthalten , gebrochen
und auf die tieferen Wolkenschichten reflektiert oder zurückgeworfen
wird . Bei Mondringen sind der Schwäche des Lichtes wegen die
Farben oft schwer festzustellen . Die am 22 . Februar und am Sams -
tag beobachteten Ringe waren vollkommen entwickelt. Eine solche
Vollständigkeit hat zur Voraussetzung, daß die in hohen Wolken-
schlchten befindlichen Eiskristalle im ganzen Umkreis gleichmäßig sich
vorfinden . Wenn dagegen der Schleier von hohen Eiswolken nicht
gleichmäßig am Himmel ausgebreitet ist, dann sind die Höfe nur
einseitig ausgebildet . Alle diese Ringe haben vom Mond eine Ent -
fernung von 23 Grad .

ok. Der März nach dem Kalender . In älterer Zeit begann in
Rom das Jahr mit dem Martius , der dem Gotte Mars geweiht
war , unserem März . Dann wurde der 1. Januar ' als Jahres -
anfang eingesetzt ; aber in anderen Ländern bürgerte sich diese Um-
änderung ' nicht so leicht ein, und so sehen wir denn auch , dag der
März in vielen Ländern noch lange als der erste Monat im Jahre
blieb . Bei den Franken ist in der Zeit vor den Karolingern die
große Versammlung der Reichsstände, das Märzfeld , stets am
1 . März abgehalten worden, und mit dem Tage dieser Zusammen-
kunft begann dann auch das neue Jahr . Selbst die Päpste in Rom
kümmerten sich teilweise nicht um den offiziellen Jahresanfang am
1 . Januar und ließen das Jahr weiter mit dem 1 . März beginnen .
So erklärte im S . Jahrhundert Papst Leo I ., daß Ostern in den
ersten Monat fallen müsse. Auch bei den Langobarden und bei den
Alemannen scheint das Jahr mit dem 1 . März begonnen zu haben .
Ebenso war bis ins 14. Jahrhundert hinein bei den Russen dieses
Datum der Anfang des Jahres , und Venedig hielt sogar bis zum
Sturze der Republik im Jahre 1737 an dieser Einrichtung fest. Aber
das Jahr begann häufig noch an einem anderen Tage des März ,
nämlich am 2ö ., das war das sogenannte Marienjahr . Dieser
Jahresanfang scheint im 11. Jahrhundert von Papst Nikolaus be-
stimmt worden zu sein , wenigstens wird behauptet , daß es dessen
Behörden zum ersten Male offiziell eingeführt hätten . Seine Ein -
richtung erfolgte , weil man den Tag Mariä Verkündigung , eben den
25. März , als geeigneten Tag des Beginnes eines neuen Zeitab -
schnitte ? betrachtete . Das Marienjahr mit dem 25. März als
Jahresanfang hatte sich besonders in Frankreich verbreitet . Es be¬
hauptete sich aber im Norden eine viel kürzere Zeit als in den süd¬
lichen Landesteilen , vereinzelt bestand es aber noch im 16. Jahr¬
hundert . Auch in Deutschland herrschte es in verschiedenen Landes -
teilen , im Norden sowohl, als auch im Westen, hier namentlich in
der Erzdiözese Trier . Da daneben in Deutschland noch der ge-
wöhnliche Jahresanfang bestand, wurde das Marienjahr Triersche
Zeit genannt . In Deutschland hieß der März in der Vormittelalter »
lichen Zeit Lentzinmanoth oder Lenzenmonat , und dieser Name wird
auch heute noch vielfach im Volke genannt . Auch Frühjahrsmonat
heißt er noch. Im März nimmt die Tageslänge sehr stark zu . Nach
mitteleuropäischer Zeit ging die Sonne am 23. Februar um 6 Uhr
53 Minuten auf und 5 Uhr 33 Minuten unter , am 31. März aber
tritt sie um 5 Uhr 41 Minuten hervor und geht 6 Uhr 29 Minuten
unter . Gegen den letzten Tag im Februar scheint die Sonne am
letzten Tag des März 2 Stunden 8 Minuten länger und zwar am
Morgen um 72 Minuten und am Abend um 56 Minuten . Die
Tageslänge beträgt am 31 . März 12 Stunden 48 Minuten gegen
10 Stunden 40 Minuten am 28. Februar . Im Kalender der fran -
zösischen Republik fiel unser März bis zum 20. in den Vsutöss oder
Windmonat und von diesem Datum ab in den Germinal oder Keim-
und Sproßmonat .

A Der badische Eastwirtsverband hat den Beschluß gefah '
,

in Anbetracht der ernsten Zeit in diesem Jahre keinen Ver -
bandstag abzuhalten . Auch der deutsche Bundestag wird für
dieses Jahr ausfallen .

Cg, Arbeiterbildungsverein . Heute Montag abend 8 1A Uhr
spricht im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 die Schriftstellerin
Frau Ottilie Stein über „Das deutsche Volkslied in Krieg und
Frieden "

. Dte gesckätzte Rednerin der Gesellschaft zur Verbreitung
von Volksbildung wird die gewaltige Bedeutung des deutschen Volks-
liedes gerade auch für die schwere Zeit , in der wir leben, schildern
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

Großh . Hvftheater Karlsruhe ,
oe . Karlsruhe , 1 , März . Der Dramaturg und Regisseur

am Karlsruher Hoftheater Dr . Alwin Kronacher ist ab Herbst
1915 als Oberregisseur und Erster Dramaturg an das Stadt -
theater in Bremen berufen worden. Dr . Alwin Kronacher

Mittagblatt . Montag den 1 . März ISIS. Ux . AN .

hat in den Jahren seiner Karlsruher Wirksamkeit durch die

feinsinnige und klar durchdachte Jnszenierungsarbeit klassischer
Werke , wie des modernen Dramas und Lustspiels , sich die An-

erkennung weitester Kreise im Karlsruher Kunstleben erwor -
ben , die seinen Weggang von hier lebhaft bedauern werden .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Wien . 28 . Febr . (Nicht amtlich .) Zm Palais im

neunten Bezirk wurden heute nacht aus dem wohl verwahrten
Musikzimmer sieben kostbare Bilder im Werte von über Vi
Million Kronen auf rätselhafte Weise gestohlen , nachdem sie
aus dem Nahmen geschnitten worden waren . Die Polizei hat
umfassende Erhebungen zur Aufklärung des aufsehenerregen -
den Diebstahls eingeleitet .

---- Rom , 1 . März . Das „Verl . Tagbl .
" meldet von hier :

In dem durch das letzte Erdbeben halb zerstör .en Städtchen
Cucullo tötete der Besitzer eines baufällig gewordenen Hauses ,
das niedergelegt werden sollte , in einem Wahnsinnsanfall einen
Ingenieur , einen Polizeikommissar , zwei Carabinieri und eine
Dame durch Revolverschüsse . Darauf verbarrikadierte er sich
in seinem Haus , das von der Polizei belagert wird .

W .T .B . Paris , 28. Febr . Einer Meldung des „Temps "

zufolge , hat das Schwurgericht in Havre Louis Frutz , der am
10. Mai 1914 den Kraftwagenführer Kohler aus Kolmar im
Schluchtpaß ermordet hat . , zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt .

W .T .B . Paris , 27. Febr . (Nicht amtlich .) Moulin Rouge
ist heute vormittag durch eine Feuersbrunst zerstört worden .
(Moulin Rouge war das bekannte Vergnügungslokal der Pa -
riser Lebewelt .)

WTB Lyon , 28 . Febr . (Nichtamtlich .) „Nouvelliste " mel -
det aus Vethune : Vorgestern nacht fand eine starke Explosion
bei den Bergwerken von Brugy statt . Das Sprengstofflager des
Bergwerksbetriebes soll in die Lust geflogen sein . Die Explo -
sion , die durch die Unvorsichtigkeit eines Nachtwächters entstan -
den sein soll, wurde in einem Umkreis von 14 Kilometern ge -
hört . Zwei Tote wurden bis jetzt geborgen , doch soll ihre Zahl
noch bedeutend größer sein .

W .T .B . Paris , 1 . März . Nach einex Blättermeldung
aus Rio de Janeiro ist dort ein allgemeiner Streik aus -
gebrochen . Alle Arbeit ruht .

Kandel und Uerkehr .
^ Durlach, 28. Febr . Die dem Aufsichtsrate vorgelegte Bilanz

vom 31. Dezember 1814 der Maschinenfabrik Gritzner A .- G ., Durlach
ichließt nach Abschreibungen auf Immobilien und Maschinen mii
einem Reingewinn von 647 315 .53 *<( (im Vorjahre 1204 577.26 J*. )
ohne Berücksichtigung der jeweiligen Vortrag ». Es soll der auf den
LS. März d . I . einzuberufenden Generalverlammlung vorgeschlagen
werden : 450 000 M. — 10% Dividende zu erteilen , 3244 .43 JH zur
Rückstellung für Kanalisation - - und Straßenunkosten , 10 000 M für
Wohlfahrtszweck- zu verwenden , fowie 4 769 .50 M für Talonsteuer
und 9734 M für Wegebeiträge in Reserve zu stellen . Auf neue Rech-
nung sollen 290 447.72 M (gegen 199 833 .58 M. im Vorjahre ) vorge¬
tragen werden.

) ( Durlach, 27 . Febr . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 58 Läuferschweine und 153 Ferkelschweine, die alle verkauft
wurden . Preis per Paar : Läuferschweine: 40—75 Mk., Ferkel-
fchweine 28 bis 32 Mk .. Geschäftsgang gut.

Zur zweiten Kriegsanleihe .
W .T .B . Berlin , 27. Febr . (Nicht amtlich. ) Die Familie und

die Firma Krupp in Essen haben wieder 30 Millionen Kriegsanleihe
gezeichnet .

— Köln , 27 . Febr . Die Kölnische Lebensversicherungsgesellschast
Toncordia hat beschlossen, auf die neue Kriegsanleihe 4 Millionen
Mark zu zeichnen . — Die Sparkasse in Neuß hat 1 Million Mark
gezeichnet .

— Mannheim , 27. Febr . Der Zeichnungseingang auf die neue
Kriegsanleihe in Mannheim ist recht befriedigend. Bei einem Mann -
heimsr Bankinstitut sind heute wieder mehrere Millionenzeichnungen
eingegangen , darunter eine solche von 2 Millionen und zwei auf je
VA Millionen Mark .
■""" 1 ■■■—■ i —

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe«
Ebeauigebore

27 . Februar : Peter Sauer von Steinklingen , Finanzsekretär in
Freiburg i . Br . . mit Wilhelmine Treiber von Dobel ; Karl Gössel
von Ruhla , Elektrotechniker in Hannover , mit Anna Meyfarth von
hier ; Hartmann Hang von Sulzfeld , Bahnarbeiter hier , mit Pauline
Krüger von Sulzfeld .

Eheschließungen :
26. Februar : Karl Schröter von Heringen , Pförtner hier , mit

Emma Rüdinger von Stetten . — 27. Februar : Wilhelm Hölzer von
Rintheim . Eisendreher hier , mit Wilhelmina Gerhardt von Rintheim !
Friedrich Binge von Durlach , Chauffeur hier , mit Mina Mayer von
Rintheim .

Geburten :
23. Februar : Walter Johann Martin . V . : Johann Martin

Rauschkolb , Kaufmann . — 26. Februar : Elisabeth , V . : Johannes
Vierhalter , Bierbrauer ; Gustav Adolf und Heinrich Wilhelm , Zroil-
linge. V . : Heinrich Lechner , Buchhalter .

Todesfälle :
26 . Februar : Paul Eoßenberger , Mechaniker, Ehemann , alt 41

Jahre . — 27. Februar : Karl , alt 12 Jahre , V . : Georg Bühler,
Sattler .

UMCt ftl ( . tit «
Schnktrinle !. 1 . März morgens 6 Uhr 1 .08 m ' 27 . Febr . 1 .08)
Ml . 1. März morgens 6 Uhr 2,04 ™ ( 27 Febr . 2,09 m )
Wa- au . 1 . März morgens 6 Uhr 3. 62 m ' 27 . Febr . 3.69 m)

1 . u1 ärz morgens 6 Uhr 2.8 » , 27. Febr . 3 .03 m)

Montag , den 1. März
Arbeiterbildungsverein . 8 'A Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14 .
hanfabund . SV- Uhr Lichtbildervortrag im großen Rathciussaal«.
Kneippvercin . S '/- Uhr Mitgliederversammlung im gold . Adler.

r :
Tjans Peijenbecßer

7}enen - Sa}neibsiei ersten Hanges
"Kaisersfräße n 7ernruf : T5

\

Wilhelm Beck , Mo .'JL'ecbn . Uureau , iel . 2271 . 50.9 Tiefbohrungen ,
gegr. 1830 Wasserleitungen , PumpeaaD »*
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„ Dienstag , den 2 . März , abends 8 '/» Uhr . im Saal III der
Brauerei Schrempp , Waldstraße

Zusammenkunft
der W .'hrmänner säintlicher Kompagnien . 2870

Vortrag des Herrn Geh . StMenrat Dr . Bozsser :
„ In großer Jett

"
.

Gäste sind willkommen . T «ls .Kommando .

Verein Karlsruher Aerzte
^

<E . s .)
Infolge der noch nicht abgeschlossenen Einberufungen

vieler Aerzle , sowie durch die Lazarett - Tätigkeit der hier
verbliebenen Kollegen , ist die für die übrige Praxis zur
Verfügung siebende Äeit recht knapp bemessen . Um nun den
ärztlichen Dienst nach bester Möglichkeit durchführe » zu
können , sieht sich der Vr . K. Aerzte veranlaßt , darauf hin -
zuweisen .

1. daß die Bestellungen zu Hausbesuchen bis spätestens
S Uhr vormittags im Hause des Arztes abgegeben ,

2. daß die Sprechstunden - Zeiten von den Kranken
beachtet und eingehalten werden sollen ,

3. daß an Sonn - und Feiertagen die Beanspruchungen
der Aerzte zur Zeit um so mehr unterbleiben sollen ,als gerade letzt eine Ruhezeit für die wesentlich mehr
in Anspruch genommenen Aerzle durchaus nötig ist.

Der Borstand .2926.2.1

LWen -MiWo i toßmlaii
Unter dem Protektorat T . K. H . des Groscherzogs Friedrich II .

von Baden .
Am Mittwoch , 3 . MSrja . c .,abends ' /j9 Uhr . findet im

Concordiasaal des Nesta -
rants zum ^ . oninger unsere

statt .
lijieileiMuiiij

Tagesordnung
1. Geschäftsbericht des VerwaltungSratS .
2 . Rechi' iingsadlage .
ij. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Verwal -

iun <>sratS .
4 . Bericht des Lo ' albeamten .
5 . @ tc in gung des Haushaltplanes für das Jahr 1916 .
l>. Wa ' Kit in den Verwaltungsrat .
7 . Wal , des Rechnungsprüfer gemäß 8 23 der Satzungen .8. Anträge .
9 . Vers .oieoenes .
Etwaige '.'inträge sind aemäß § 24 der Satzungen 8 Tage vor der^ " tgli ^ d .̂ vcrs .̂ mmlung schriftlich beim Verwaltungsrat einzureichen .

, Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder mit der Bitte um
reiche Beteiligung freundlichst ein . 2295 .^ .2,'i er Bcrwa tungsrat .

Kleider - Stoffe
Blusenstoffe
Schottenstoffe . . . .
Rockstoffe , ca . 130 cm br.
Kostümstoffe , ca . 120cm
Kostümstoffe , feldgrau .
Eolienne , ca . HO cm breit .
Popeline , ca . 105/110 cm dr.

Meter 1 . 25 1 . 95
Meter 1 . 25 3 . 80
Meter 2 . 80 7 . 80
Meter 2 . 50 5 . 80
Meter 6,80 13 . 50
Meter 2 .90 5 . 80
Meter 1 .75 3 . 50

Schwarz Serge , reineWoiie Mtr . 1 .75 2 . 60
Schwarz Popeline , r. Woiie Mtr. 1 .75 2 . 80
Schwarz Kreppon , 105 cm breit Mtr . 2 .50
Schwarz Schleierstoffe 'Ä 2 .25
Weiß Wollbatist . . . Meter 1 .30
Weiß Cachemir , reine Wolle Mtr . 2 . 25
Weiß Schleierstoff,bestickt Mtr . 2 .25

3 . 80
2 . 10
2 . 50
2 . 80

Seide
Schwarze reine Seide Meter 1 . 85 2 . 50
Schwarze reine Seide , ca .100cm Mtr . 3 . 35
Reine Seide , ca . 90 cm , farbig . Meter 2 . 80

Weiße reine Seide , 3 . 25 4 . 80
Weißer Krepp reine Seide , ca . 110cm Mtr . 4 . 80
Taffetseide , ca . 100 cm . . . . Meter 7.80

ll1l !llll | illl!ll !| | | | | !III| | | | | l| | !| |T!lll| !IIIIIIIIIIIIIIM!l!tl !l!llt nUlllllltlllltlll Hill tlllfltlllllllllltlll llll IIIIIIIII 11lllfllll IIIIIIIIllUlllllUtltlltllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllf Willi'
I Schwarzer Velvet für Konfirmanden , florfest . Meter 1 . 65 1 . 95 f
iHiiitiiitmitiiiiiiiiuiiiiiiiHiisiunii : neu miitititiitiiii !ttiitiitiiti «mii ;iitiitiiit !iiiiitiiiimiftitiimiiiiiiiiitttttitttititiiiiiiiiiiiit!ii ]ttiititmitifiittiiiiiiittimnl

11er mann Tielz
f 'iiimmtiinn

Zum Um - und Erweiterungsbau I
der Festhalle sind

Schlo ŝerarbeiten und
A streichrrarbeiten

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht ie reffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern . Arbeits -
»ervflirs

170, abgeholt werden .
Daselbst sind auch die Angebotebis Tonnerstag . den >1. Mörz

d. I . . vormittags 10 Uhr . einzu¬
reichen . 2909 .2.2

Karlsruhe , den 24 . Februar 1915
StM . Hochbanamt .

! .

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand Ende 1914 = 1000.

Jahresbeitrags Mk. Mitglieder zahlen nur die Hälfte
der Einäscherungstaxen u . erhalten 30 Mk . Kostenzuschuß .

Anmeldung an Oberbu . hhalter Wildenthaler , Rathaus .
158

*9 » mvttm * a * « •"

- tiuc " tauB uni »litt » » II»«,eilt »! in tct
Druckerei »er „ « » dilÄe « Vreiie -

Nur noch bis einschl. Dienstag

isertiino Residenztheater
Haiserstraße Waldstraße

Die Fürslin

»Mi Monlc - Cabeilo
Dramatisches 2927

Lebensbild
in vier Akten .

In der Hauptrolle
die berühmte Tragödin

Francesca Bertini .
Ferner noch ein Fülle von

nencslen Eilmfdioptuiiqen.
fißsidenztheater Haiserhino

Pfaffenrot .

Stangen -
Verweigerung

Die Gemeinde Pfaffenrot ver -
steigert am Donnerstag , den 4.
März 1. Zs . aus ihrem Gemein -
dewald mit Borgfnst bis 1. Ok-
tober I . Js . : 2 Baustangen I ., 121
Baustangen II . Klaffe , 82 Hag -
stanzen , 190 Hopfenstangen I . ,
245 II . . 725 III ., 1785 IV . Klaffe ,
1690 Rebstecken I . , 755 II . Klasse ,
1160 Bohnenstecken .

Zusammenkunft vormittags 3
Uhr beim Rathaus dahier .

Pfaffenrot , 25. Febr . 1915.
Bürgermeisteramt .

Glaser .
833a Hucker Ratschr .

erforderliche Zeit zu gewähren .
Kortbildungsschulpflichtig sind
den zwei Jahre . Mädchen ei
Pflichtigen Alters .

gemäß
ein Jahr

8 1 desselben Gesetzes
nach Zurücklegung desInaben _

schulpflichtigen
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO Mark bestraft

(Absatz 2 desselben Paragraphen ).

von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Aufsicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur verfnitiS - oder probeweise aufgenommen sind.

Karlsruhe , den 1. Vtärz 1015.
DaS VolkSfchulrektorat :

Dürr . 1966

Stadt . DechlsauvkuiiftHelle .
(Städt . Arbeitsamt )

Zädr ngerürane 100 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 7,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat n . Auskunft » vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags . der Kranken-, Unfall » und Invaliden «
versichernngSgefetzgebung » des Mietrechts , in Mlitär «,
St . « er und « tartSangehörigkeitSjachen ujw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunden von 8 12 hr vormittags 1968»

^ Vahlungs -

JK *4 Schwierigkeiten
Zur Beratung empfehlen sieh

Nage! & Harth , Karlsruhe,
lieeitliite

kaufm . Sai -hTcrsändige .
656a Telephon Nr. 108. 3.2

WaldstraBe Kalserstraßc

Lange schwarze

Frauen -
ICJ» ss

schwarze und blaue

iBifien - Kleider
c4t « 6 .75

RoftHmrifdie
4,1 c41 1 . 75 2819

Wilhklwilroht 34,1 It .

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken . wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorhanden . An -
. auf ganzer . ammlungen zu den
höchsten Preisen . 484J

Anfragen Rückporto beifügen .Carl Mejle , Pforzheim .

Bankhaus Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplat} 1 — Eingang Ritterftraße
Fernfprech-Anfchlaß Nr. 30 und Nr. 506 . IWI

Wie erhält man schöne Haare?
Durch Anwendung des gebrauchsfertigen

fiaamscfwassers „ Schaumolin "

In Fl.
(Name (je

'
etzl . geschützt ) 2060

zu 25 . 35 , 45 und 55 Pf . Nachfüllen der Fl . 5 Pf . billiger bei
großer Laden f . Parfümerie Kalserstr . 223 ,

zwischen Douglas - und Hirschstraße .H. Bieler ,

Leopold Kölsch
------ Kaiserstraße 211 . ------

2126 Eine Spezialität der Firma seit 71 lahren

AS AilMimn
von Herden nnd Oeken « . wird
billig und gut ausgeführt von
S34619 Ph . Hüller , Hafner .4.4 Marienstr . 12, 3. Stock.

Staniol ,
altes Zinn und ^ lei kauft fort -
während zu höchsten Preisen 16169

JL. Otto Bretschueider ,
Zinngießerei ,

Karlsruhe , Herrenstrafte üv .

| Emailschilder I
Jj In Jeder Ausführung gt
V . Gebr . Boschert mJ

| Kaiser- Passage 10 —18 . |

Nähmaschine -V ^
b.

BS? 14 Schillerstraße L7 , 4 . Siock

Grüne und gelbe

Erbsen per Pfd. 50 4
R esenerbsen 65 ^

ungeschält

Linsel ! U65u 70 ^
Perlbohnen 65 ^
Färb . Bohnen 50 ^
in gutkochender Ware

bei 2739

N. Z . Homburger
Tkl. 152. Lroneilslr. 50.

Diplomaten -
eibtisch mit Aufsatz , in

W» #
Schreibtis <5 mit Aufsatz , in Ruß »
bäum , 7^ Mk. , Mahagoni - Damen »
Schreibtisch 6b Ml .. Diwan 35 Mk. ,Zimmertisch mit eich . Platte IS Mk ..ovaler Tisch 6 Mk., eins ., saub . Bett ,
komplett 4b Ml ., Kinderbett mit
Malratze 22 Mk . . Nachttisch 4 Mk..
Waschkommode mit Marmor LS Mk..6 gleiche Stühle k 6. 60 Mk ., Nacht¬
stuhl . modern . 12 Mk . Stehleiter
9 Mk.. Herd mit Kupferschiff 2S M .,
Pitjchpine - Küchenkredenz 40 Mk .,
kl ., weiß . , eint . Schrank 7 Mk .. groh .
Spiegel28M .< Madonna -Bildl6M ..
Vertiko , fein , mit Verglasun » 48M .
polierter Kleiderschrank 2« Mk. zu
verkaufen . 5B5698 .2.2

Mnrlftraftt Nr . 22 , parterre .

ckM . HMtalnÄarlmt !t .
Montag , den l . Mär » lvlS .

37 . Abonnements - Vorfteuuna der
Abt . C lgraue Abonnementtlartenl .

Prezwfa .
Romantisches Schauspi ^ in vier

Akten von P . A . Wolff .
Musik von Karl Maria v . Weber .

Spielleiter : Otto Kienscherf .
Musikal . Leitung : Karl Walther .

Personen :
Don fsranziSco de Tar -

camo Felix Baumbach .
Alonzo , sein .

Sohn Remhold Lut,ohami .
Don Fernando de

Azevedo Hugo Hocker .
Donna Clara , seine

Gattin Marie s?rauendorfer .
Eugenia , sein Sohn Bruno Matah .
Don Contreras Otto Hertel .
Donna Petronella Marie Gcnter .^

igeunerhauptmann Fritz Herz ,
liarba . Zigeuner¬
mutter Margarete Pix .
reziosa Hedwig Holm .

Hermann Benedict .
Paul Gemmecke.

» igcuner :
2 -orenzo
Sebastians

Pedro . Schloswogt des
Don Azevedo Karl Dapper .

Glässer .abio . Gastwirt Ernst Gl ( . . .
mbrosio . ein valenzianischer
Bauer Max Schneider .

Bauer Hugo Bauer .
August Schmitt .

Ein Bedienter Don
CarcamoS Ludwig Schnett « :,
erren und Damen von Madrid .
Äste des Don Azevedo . Land -

leuie . Ziyeuner . Diener .
Die Tänze sind arrangiert von
Paula Allegri -Bavz und «Verden
ausgeführt von Olga Mertens .
Leger . Richard Allegri und de«

BalletkorpS .
Anfang ' l,snt )r . Ende ge». lv Uhr

Kasse- Erössnung 7 Uhr .
Miltcl -Preisr

Der freie eintritt ist aufgehoben .
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Seiner schweren Verwundung , die er als Vize "
feldwebel am 20. Januar im Kampfe fürs Vaterland
erhielt , ist am 20. Februar im Lazarett zu Bonn er¬
legen der Leutnant der Reserve des Regiments

Werner Siegrist
Das Regiment verliert in ihm einen pflichttreuen

Offizier , einen beliebten Kameraden , dessen Andenken
unvergessen bleiben wird . 2931

Im Namen des Offizierkorps
des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109

Freiherr von Forstner
Major und Regimentskommandeur .

Fürs Vaterland gestorben ist am 8 . Februar im
westlichen Feindesland

MGuthörie ,
Unterolfizier d . R. im Infanterie -Regiment 112,

Inhaber der silbernen Verdienstmedaille am Bande
der Karl -Friedrich -Medaille .

Wir betrauern in dem Hingeschiedenen einen
tüchtigen , zuverlässigen Angestellten , der sich in
kurzer Zeit unser volles Vertrauen erwarb , weshalb
wir allezeit seiner nicht vergessen werden .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1915. 2932

Karl Stelzer und Familie
Bahnhofwirtschaft Karlsruhe .

WWWZM

Den ^Heldentod fürs Vaterland starb am . 8. Februar in
FrankrtMi , im Alter von 27 Jahren , unser lieber Kollege

Karl 6u !hörle ,
Unteroffizier der Reserve im Infanterie -Regiment 112

Inhaber der silbernen Verdienstmedaille am Bande der
Kar! - Friedrich - Medaille .

Nur zu kurze Zeit war es uns vergönnt , mit dem ebenso
pflichtgetreuen , wie stets aufrichtigen und liebenswürdigen
Kollegen zusammenzuarbeiten . Mutig und gerne folgte er
dem Rufe seines Kaisers , sein Andenken wird in den Herzen
aller, die ihn kannten , nie verlöschen . B5733

Karlsruhe , den 28 ! Februar 1915.

Die Kellner d . Bahnhofwirtschaft Karlsruhe
(gleichzeitig auch im Namen der im Felde stehenden Kollegen) .

Ali seinen am 23 - September 1914 im Kampfe
für das Vaterland erhaltenen Wunden gestorben ist
am 1 . November im Lazarett zu Clermont -Ferrand
(Südfrankreich ) , in französischer Gefangenschaft ,
unser guter , braver Sohn und lieber Bruder

Karl Melzer , Lehrer
Reservist im Inf .-Regt . 112, 1 . Komp .

im Alter von 25 Jahren .

Familie Weghaus
Marie Melzer .

Karlsruhe ,
Frankfurt ,

den 1 . März 1915- B5745

Trauer - Hüte
in jeder Presslage stets vorrätig . 2002

Geschw . Crutmann , Waidstr . 37 u. 26.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Tieferschüttert machen wir allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß unsere liebe gute Mutter, Schwieger¬
mutter , Tante und Großmutter

Fran Rosa Mappler Wwe .
geborene Elison

nach langem schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Marie Martin , geb . Kappler .
Rosa Kehl , geb . Kappler .
Leopold Kappler , Offizier -Stellv., Kiel-Wik.
Friedrich Kappler .
Franz Martin , Betriebsassistent.
Adam Kehl , Heizer

und 2 Enkelkinder .
Karlsruhe , den 28. Februar 1915.
Die Feuerbestattung findet im hiesigen Krematorium , Diens¬

tag, den 2. März 1. Js ., nachmittags 3 Uhr statt .
. Trauerhaus : Werderstraße 79, IL , lks.

Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen dankend
abgelehnt . 2943

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen halb 3 Uhr entschlief sanft , nach langem ,

schwerem Leiden , unsere liebe Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Christine Gorenilo W » e .
geb . Borel

im Alter von 61 Jahren .
In tiefer Trauer :

Fumilie Ph . Roth Edwin Gorenflo , z, Zt. im Feld
Familie E. Behrbohm Familie Scholl

Familie Obergeföll .

Karlsruhe , den 28. Februar 1915.

Beerdigung : Dienstag , der. 2 . März 1915 , vormittags 11 Uhr.
Trauerhaus : Rintheimerstraße 18, II. B5759

! Abendkursus
erteilt erfahrener , prak¬
tischer Buchhalter in

BuchWrmg
sowie sämtl . kaufm . Fächern , i

Erfolg garantiert.
Honorar mäßig . Teilzahlnngen \

Angebote unt . B5727 an öicj
Geschäftsst . der „Bad . Presse " *

Wiener Schneiderin
verfertigt feinste Toiletten su sehr
billigen Preisen . 235726.5.1

Haller , Schützenstr. 28, Hths . IL

Kratts Pension
bietet Damen u . Herrn vorzüglichen
bürgerlichen Mittag - u . Abendtisch
335518.7.2 Bürgerstr . 23 . 2 . St .

per Pfund 38 Pfg.
bei 2798 .2 .2

N . I . Hamburger
Tel. 152 . Kronenstr. 50.

Regenschirme
mit 15o/o Rabatt 2821

Wilhelmstr . 34. 1 Tr.

(Bhrtl 9X12 K. Iii . Anast . ges . od .
ÄW . Stereo . KMntsr .Psorzli . 93**°

Moderne

Eizinmereinriclitung
neu . wird gegen Kasse z » kaufen
gesucht . Angebote auch von Selbst -
verfertigern lSchreinermstr .) unter
Nr . 856a an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Gebrauchte

Schreibmaschine
zu taufen gesucht . Adler oder
Continental bevorzugt , Angebote
mit Preis und Altersangabe unter
Nr . 840« an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

Gute , scharfe

Photographien
von Karlsruhe . Hauptpunkten des
Schwarzwaldes und Höllentales
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote
mit Größenangabe unter Nr . 787a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Stohkarren .
zweirädriger , gut erhalten wird zu
kaufen gesucht . 2S16

grieiminmt Arach & Sommer ,
Krenzstr . 3 , Eingang Zirkel .

Zu verkaufen
Diwans
neue , grofte Auswahl . ü . 28 , 35 u .Mji an , Hochs . Dessins v . 55 Jl cm.
SB" " It . Köhler , Schiwenstr . 25.

Billig zu verKausen.
Verschiedene 2 türige Schränke .

Diwan , neue u . gebr . eis . Bettstelle
4 je , 2 neue gleiche u . 2 gebr . Betten ,
Tische , Stühle , Spiegel : c. 3 jt ,
Nachttische in Marm . 10 Jl , Wasch¬
kommode 15 Jl . Bücheretagere .
» 5743 Kaiserstr . 71 , 3 . St . r .

Nähmaschine . -
Wer eine Nähmaschine (erstklassig ,

neu ) bei monatl . oder 14tägiger
günstiger Zahlungkausen will , sende
seine Adresse unter Nr . B5757 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

' Äerrenrad ,
bereits neu , mit Jreilaus , um
ständehalber billig zu vcrt . B5737

Rüvvurrerstraße 17 , part .

Fahrrad
Essenwein

zu verkaufen gut
erhalt . Preis 35 ./V

j .-jsi ^ rssenweinstr . 8 , Werkstatt .
Schönes , starkes Herrenrad lTor -

pedofreilauf ), neu , billig abzugeben .
B5744 Amalienstr . 49, I .

Nähmaschine , sowie Fahrrad ,
billig abzugeben . B5750

Humboldtstraste 34 . 2 . St . I.

Gut erhalt . Herrenrad
mit Torpedofreilauf billig zu ver -
kaufen . 335761 Zirkel 13 . II.

Srteniafwno
B5715 Borliolzstraße 38, IV.

gut erhalten und 3flammiger Gas -
kocher billig zu verkaufen . B5705

Amalienstrafte 25 , 3 . Stock.
Weißer (5 ma »lherd , gut im Brand ,

ist sofort billig zu verkauf . B5712
Anzusehen Rüvvurrerstr . 17 . II. , r .

Jagdflinte
kauft .

Drilling , sehr gut ,
» wird billig ver -

^ B5568 .2.2
Kancrstraße c>7 . 2. Stnck

SelbsZladepiswle
mit Patronen u . Tasche preiswert
abzugeben .

Angebote unter Nr . B5747 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Vreiie "

ÄS » er - Sie« «
mit extra Sitz , sowie ein Sport -
wagen sind billig zu verkaufen .
Zu erfragen Rintheimerstraftc 2 ,
1 . Stock , links . <85718

Schneiderkleid
schwarz . Rock n . Jacke, nebst grüner
Seidebluse , für starke Figur passend ,
billig zu verkaufen . B5713

Amalienstr . 59 . 1 Tr .

Blaue Dobermann (H .)
14 Mon . alt , pr . Abst . (Jenny v.
Deutz , Lord v . Ried ), preiswert zu
verkaufen . Adresse zu erfragen unt .
Nr . « 5716 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Mehrere Kühner
verkauft ff . I c Ii m ss n u .
Scheibenhardt b . Bulach . UZ7M

Vm Guten das Beste !
Reichhai tiges

Lager
in allen Arten

Besichtigung
höfl . erbeten .

Bettstellen mit Spiral - .Hati alzeu : 2855
Mt . 19 .75 IS .— 14 .50 13 7 .5 «

Stahl - Bettstelle » mit l ' ateiit - Matratzen :
Mk . 40 45 .— 41 .— 39 . — bis Mk . 17 .-

Messing - Betten . . . . von Mk. 98 .— bis Mk. 5JJ .—
Holz -Bettstelleu — Kiuder - Betteu — Federn
Daunen — Matratzen — Meekbetteu — Kissen

I Kaiserstr.
! 161 .

Betten -
Spß2ia!-lfaiis

Pserdeversteigerung .
Die Badische Landwirtschastskammer veranstaltet

am Mittwoch , Den 3 März v . I . in Grötzingen nach -
mittags 1 Uhr (Platz am Bahnhof zu erfragen) eine Ver-
steigernng von 50 kriegzunbranchbcn en Pferden
Zugelassen zur Versteigerung werden nur solche Personen,
welche die Pferde in ihrem eigenen landwirtschaftlichen Betrieb
dringend benötigen . 2922

Pferdeversteigerung .
Die Badische Landwirtschastskammer veranstaltet

am Donnerstag » den 4 . März ds . Js . in Karlsruhe ,
Hengsthaltung, Rüppurrerstraße 1 , vormittags 11 Uhr , eine
Versteigerung von ca . öi » kriegSnnbranchbaren Pferde »?.
Zugelassen zur Versteigerung werden nur solche Personen ans
Baden , welche die Pferde in ihrem eigenen landwirtschaft̂
lichen Betriebe dringend benötigen . . su23

Wrms - VttjteiM « .
Dienstag , den 3. März , vormittags 9 Uhr , beginnend , werden

Körnerstrafte 30 . l . Stock,
die zum Nachlas ; auf Ableben der Frau Kiefer Witwe gehörigen
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und zwar :

2 Betten , Wasch- und andere Kommoden . 2 Nachttische , 2 tibi !*
sonniers , 1 Schrank , 1 Diwan , versch. Tische , Bilder , Spiegel ,
Etagere , Stuhle . Vorhänge , Decken , Teppiche , 1 Äücheneinrich -
tnng , Linoleum , Frauenkleider , Wäsche und sonstige » Hausrat

wozu ,Kaufliebhaber höflich eingeladen werden . 29ld
Karlsruhe , den 1 . März ISIS.

Ed . Ü& och , Ortsrichter,
Lnisenftratze 2 a .
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g Caf6 Bauer . 1 jj
ßTägliob . Slonzert

"

■ OIOIOIOIOIOIOIODOICIOOOIOIOII

Mehlpreise !
BeizensiisjUilikhÜM «

Dlo.

Weijenbtolmehl
Dlo .

MWllimhl
dl».

mm

J225 taut

| 450 Gramm -
j225taiti =

!W Tramm -
l225tam = SO J

Rur gegen Abgabe der vor ,
geschriebenen Scheine n . nnr in obigen
vorgeschriebenen Mengen . 2922
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Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch Haushaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34, 94 , 243 , Westendstrasse 29b .
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücte ), Wilhelmstrasse 32, Werders 'trasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 15298*

lek/rischc$
Osram -Lidtf

bSJj&er als
Petroleum

Der gegenwärtige Pefroleum -
Mange! mahn! Immer dringen¬
der zu beschleunigter Einfüh¬
rung von elektrischem Osram -
Lldit, das bei viel gröberer
Helligkeit nur etwa halb so
' euer Ist wie Petroleumlldit .
Kostenanschläge auf Verlangen !

Emil Schmidt & Cons.
— Kaiserstrajje 209 —

Heirat .
Lehrer , 27 I . a . , z . Zt . akadem .

« tudium betreibend , wünschtAnschl .
häusl . erz . Dame bis 25 I . mit

" was Vermögen zwecks Heirat ,
••' nncibote erbeten unter Nr .

? au die , Geschäftsstelle der
«Badiicken Presse " .

iVlilcH
•10—5o Liter , werden für sofort"?er später gesucht . Angebote zu
ruhten an Ä5640 .Z2
^ <̂ ottesaucrstraße 5.

R jpferdL
Abzugeben. Unter 5 Pferden die
Wahl . 2941

Winterstrahe 4O.

Ceizr biilig zu
° Neue u . gebr . Plüsch - u . Stoffdiwan

an , Waschkommoden , Wasch-
Nachttisch m . u . ohne Marmor

J;8 '* an , 2 Schreibtische , Kommode
7 Jt an , gutgeh . Nähmaschine ,

t P "rtanbiflcs schönes Ü' ett , cm »
i "r ,8. »tlcidcr - und Geschirrschrank ,
{. .£!* • Spiegel , von 4 J , an , Hand -
Mchltänder , Fauteuils , Kuchen - ,
•ii >Miner - u . Salontisch v . 2.50 .4 an .
B^ Stemstr . 7 . im Hos .

>^uircrni o 2in,u, ;u3uiuju >iiuiiuuc uu
Iiarmor 25 Mk ., Vertikow 36 Mk. ,
Waschkommode 16 Mk . » Salontisch
15 Mf „

" ' >

zu 'Mi . , i Äuajeniwiuiii10 SKI . , Küchenstühle ä 1 .50 . S35768
. Ludwia - Wilhelmstrahe 5 , pt .

Kr -egstraszett <; . 1 Tr ., lks.
»nt Kupsxrschiff billig*»Jv4U abzugeben . 33574a

» SchiUerstrahe 4 , Hof .

NIItzWWDW
. Redegewandte » Herren uud
5 ® Wttt in Stadt und Ldnd , wird
M dem Bertrieb eines zugfcihtgen
^ " ikels , der in jedem Haus ge-fa " ft wird . 855a

hoher Verdienst
geboten . Gest . Bewerbungen erb . an

Brucker ,
^ . Verlagsbuchhandlung ,
■ülM chtgart . Rosenbergplaii 3 .

ur unser technisches Äüro

flotter Zeichner
Infi, Disenbetonkonstruktionen für

Torttge Einstellung gesucht .
Werbungen mit Lebenslauf ,

Wi ^ Sabschriften , Angabe der
^ Uwrverhnltnisse und der &e .

anspräche zu richten an :
^ Yckerhoff äcWidmann Ä . G.

Ni ederlass un g Uarlör ::he .
tig^ ^.- . ^^ ? ^ tonbqustellen

energischer
tüch

2733.2.2

3itnmcrpoiier
itnt

' ol** Schriftliche Bewerbungen
onr h?(f ^ ßn ' äabfchtiften und Lohn -' i »suchen zu richten an :"MerhoffkMdmannW .

^ iederlassini

KW
Karlsruhe .

yrl . Mann
von "

. sichte i Uäftigung , aber
Sur Absens 6 ,ß abends 10 llhr
^iiSit i ell£ sein . lUiöfll . von elektr .u-^ vampfheizung etwas derItelipn "»" " ".'flfsÄ " ! enuas oer -
^ eWÄfEl 0^ - unt . Nr . 2915 an die
— der ..« ab . Presse " .

für Herrengarderobe finden lohnende Beschäftigung . 2945

Färberei Prinfz .

KlckWmcher
außer dem Hause sucht 2934

(KatlertlliaiiiB ,
« ronenstraße 31 .

Schneider
für Landsturm - Röcke auf Werkstatt
sucht 2935

( « attei ' tliuui ,
5iro » enstras >e 31 .

Tüchtige , militärfreie

Metzger
werden eingestellt . 2937

Stefan Gärtner
Wurstfabrik . 2.1

Sattler -Gesuch.
Ein tüchtiger Sattler als Zu «

schneidet , sowie mehrere tüchtige
Näher bei hohem Lohn sofort gesucht.
2844 .2.2 Ol . Oswald ,

Karlsruhe . Schützenstr. 42.

Tüchtige Witt
für Eisenbetonarbeiten gesucht
nach Ludwigshafen . Lohn 61 Pfg .
pro Stunde . Zu erfragen unter
Nr . 820a in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 3^

Arbeiter,
kräftiger , findet l-ei hohem
Lohn dauernde Beschäf¬
tigung ^ • 2939 .2.1

Christian Riempp ,
Kroncnstr . 38 .

Wz . HWbmsche
für sofort gesucht . 2936

Gasthaus zur Rose ,
Kaiserplatz .

Ein stadtkundiger , kräftiger

Hausbnrsche
für sofort gesucht . 2917

Näh . Bernhardstraste 7 , Bier -
grokbandlung .

Uchig . HMürsche
mit nur guten Zeugnissen für sof.
gesucht . - 2944

Rudolf Btefer ,
Kaiserstr . 153.

LedrNngs«Ge !« ck.
Ordentlicher Lunge , der die Brot -

und Feinbäckerei gründlich erlernen
will , kann sofort eintreten . B5724
Hermann Duvi , Brot - und Fein -

bückerei . Waldstrake 93 .

Büsettsräulein^
_ Köche , Restaurations - und

Beiköchinnen , sowie Haus - u
Küchenmädchen finden Stelle .
Frau Anna Müller , Zähringer -
strahe 8 II ., gewerbsmäßigeStellen -

vermittlerin .

KitZdemVW
gesucht

zum 15. März , gesund u . möglichst
evangelisch , durchaus zuverlässig ,
das plätten und nähen kann , zu
Kind von 16 Äonaten . Anerbieten
bis 5 . März an Frau Müller ,
Luisenstr . 18 , Baden - Baden . 783a

Suche auf t . März ein einfaches
tüchtiges MÄdchsn

nicht unter 20 Jahren , zu 2 Kin¬
dern . Dasselbe muß gut nähen u.
mit den Kindern die Schulaufgaben
besorgen . Vorzustellen mit guten
Zeugnissen . B5596

Zähringer Straße 76.

Rudolf V/eser
Kaiserstrasse 153.

51*37

'onfirmand. -Röcke
Slrümofe
Reformleibchen

Erfahrene Fr«m
oder Mädchen

gesehten Alters , perfekt in bürgerl .
Küche , auch im Bügeln bewandert ,
für alle Hausarbeiten sofort oder
per 15 . März gesucht . Nur reelle ,
tüchtigePersonen wollen sich melden
von 10—12 und 1—3. Näheres
unter Nr . B5719 in der Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse "

. 2 1̂

Mädchen - Gesuch .
Gesucht wird auf 1. April zu

leidender Dame ein ehrlich , älteres
Mädchen , das den Haushalt besorgt
und die Pflege mitübernimmt . Nur
solche , die gute Zeugnisse aus ähn -
lichen Stellen besitzen, wollen sich
melden . 2930 .3 .1

Borholzstraße 35 , 2. St .
besucht wird per sofort
ein ehrliches , fleißiges
für Hausarbeit . Nur solche , welche
schon in Stellung waren , wollen
sich melden . B5765

Sophienstraste 33 . 3 . St .
Ein jüngeres , kräftiges Mädchen

vom Lande findet für sofort gute
Stelle . Zu erfragen Wilhelm -
straße IL , im Laden . B5755

Reinliche , durchaus . zi;verlassige
J8P~ ¥,a «ift"ra ! i srcsutfit .
Karl -Friedrichstrafie 21 , 2. Stock.

Eingang Marlgrafenitr . B5720
Eine im Nähen und . Zuschneiden

durchaus geüb
'te uns erfahrene

Weißnäherin
wird per 15 . März in ein hiesiges
Wäsche- und Aussteuergeschäft ge -
sucht . Angeb . unt . Nr . 2942 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Stellen - Gesuche .
ZJoioHiier

flotter Pauser , sowie Rundschrift -
schreiber , sucht Nebenbeschäftigung .

Näheres von 5—6 Uhr abends .
B5717 Werderftraße 28, II. r .

BüGMiaiter,
28 Jahre , verheir ., militärfrei , mit
allen Arten der dopp . Buchf . inkl .
Abschluß , mit Korresp ., Statistik ,
Organis . zc . ganz vertraut , sucht ,
gestützt auf beste Zeugn . u . Emp -
sehl ., umständehalber sich per sofort
oder später zu verändern . • Engl ,
u . franz . Sprach ! . Stenogr . und
Mafchinenschr . Angebote unter
Nr . B5652 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 . 1

Reiseposten
sucht ält . Kaufm ., verh ., hat viele
Jahre mit größt . Erfolgen für erste
Firmen gereist . Angebote unter
Nr . B5636 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. ^ 2
Schreibgewandter , juug . Manu

sucht Stelle als Bürodiener .
Schreibgehilfe oder dergl . , evtl .
aushilfsweise . Gefl . Angeb . unter
Nr . B5758 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Lehrstellen

MinWnde M «
(früh . Schw . vom Roten Kreuz ) er -
fahren in Pflege und Haushalt ,
wünscht Kranken » oder Wochen -
pflege zu übernehme » , ginge auch
zu leibender Dame oder Herrn ,
mit Mithilfe im Haushalt .

Näh . R . Kc ^ er , Wöchnerinnen -
Asyl , Baven - Baden » Sichten «
talerltraße Nr . 92 . B5445 .2.2

Anständiges , ehrliches '.Viädchen
sucht Dauerstellung bis 15. März
eventuell früher , nach auswärts .

Angebote u . Nr . B5732 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Auf 1 . April 1915 haben wir

hier und auswärts zu vermiete « .
Mühlburger Brauerei.

vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei . 243

Kaiserattee 87
1 großer Laden mit 3 Zimmer -
Wohnung , geeignet für Deli »
kateß - oder Kolonialwaren -Verkauf ,
per sofort oder später zu vermieten .

Zu erfragen
1318' Gerauienstr . 1 , Büro .
Karlstraße 30, in der Nähe der

Hauptpost , ist ein schöner heller
geräumiger Loden evtl . mit
Wohnung im II . Stock sofort od .
auk 1 . April zu berm . 1565

8 MllNer -MhtlW . nekzeÄ
lich , eingerichtetes Bad , auf I . April
zu vermieten . 18220

Leopoldstraste 35 , 1 . Stock.
4 Zimmerwohnung mit Küche u.

•Zubehör auf 1 . April zu vermie
ten . Näh . Karlstraße 85. pari .

I
Älauprechtstr . 3 » schöne I

4 Zimmerwohn . m . Bad u .
Speisek . elektr . Treppenbel .
a . 1 . Apr . zu berm . 2852 .3,2
« äh . das . b . K Gebhard . I

Schöne , große 1364 .2.2

Vierzimmer- Wohnung.
2. Stock , mit Bad , Erker und Zu -
behör , auf 1 . April zu vermieten .
( Eckwohnung ). Näheres Ludwig -
Wilhclmstr . 10, 3 . St , rechts.

3-4 Zjmliier-WOnWg
mit Alkov, Mansarde , Kücbe und
Keller per 1 . April od . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag . Kaisersir , 74, II,
am Marktplatz . B 5721.5 .1

Zähringerstr . 51 . 2 . St ,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu »
behör auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 1 . Stock . 863a .2 .1

Dreizimmerwohnung
Uhlaudstraße 3 « . 2 . St . , auf l . Apr!April
zu vermieten . Näh . daselbst links od.
Klanftrechtstras ?« v . II . B5475 .S .2

Schme 3 Zimmex-Wohmlilg
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres Ludwig - Wil -
helmstrafte 10 , 3. St . , r . 2630 '

Mansardenwohnung , 2 Zim -
mer , Küche mit Gas u . Zubeh .. »st
auf 1 . April zu vermieten .
2920' Ritterftrahe 34 , 4. Stock.

gesucht . >
Wir suchen für 2 brave , kräftige

Zöglinge unseres Hauses auf Osterii
Lehrstellen mit Kost und Wohniing
bei Schlossermeister . Mechauiier
oder Installateur , hier oder tu ; -
wärt ? . ÜÖ8S

Verwaltung
des Waisenhauses Karlsruhe ,

Stösserftraße 17.

3« vermieten
ist auf 1 . März im Hause |

! Bfalzstr . 52 in Daxlanden |
eine schöne Wohnung mit
3 Zimmern , Küche , Bad
mit fließendem Waschtisch,
Balkon , Wasserklosett , Gas -
und elektrisch Licht , auto -
matisch elektrisch . Treppen -
beleuchtung . Anteil an
Keller , Speicher , Wasch-
küche u . Garten , im 3. Stock . !

Näheres bei ' 2699 .3.2 |
Fls'fsr & ßrossmann ,

Architekten ,
Belfortstrast « Nr . 14 .

Lehrjunge .
Tuche für kräftige » Jungen . 15

Jahre alt , auf Ostern oder 1 . Mai
Lehrstelle bei tüchtigem Schlosser-
meister , wenn möglich mit Kost u .
Logis im Hause . Angebote unter
Nr . B5644 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

-?räul «, das in Bonbons - und
Znckerbranche bewandert , sucht
Stelle als Filialleiterin oder
Verkäuferin levtl . Aushilfe ).

Angebote unter Nr . B5729 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Ae!terss Fränletn
sucht für sogleich oder später eine
Filiale zu übernehmen , gleich
welcher Branche . Kaution kann
gestellt werden .

Angebote unter Nr . B56S < an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

L âchstr . 40« , schöne 4 Zimmerwoh¬
nung , Balkon , elektr. Licht zc . auf
sofort od»r später zu vermieten .
Näh . 1 . Stock oder Hirschstr . 69,
1. Stock . 535723. 10.1

. ier -Allee A ist im 3. Stock
eine Wohuuug von 4 Zimmer u.
Zubehör per 1 . April zu vermiet .
iäheres im 4 . Stock . B5735

Mmzenjlr. 3PS
Wohnung mit 7 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und Keller auf l . April
zu vermiet . Zu erfr . im 2. St . 514*
Hirschstraße 69 ist eine schone, gro ^e

1Z i mm e r - W o h nu u g . Erker.
großes Bad zc . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh , part .

Huinboldtstr . üöa , 2. Stock, recht»,
schöne Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Keller , auf l . April zu ver¬
mieten . Näheres 3. Stock , links ,
oder Lnisenstr . 39. B5685 .3 .1

Kapelleuftraste ist eine schöne Drei '
zimmer - Wohuung mit Mansarde
auf 1. April zu vermieten . Zu erfr .
Durlacherstr . 35, im Laden . B5707

Ladenlokal
nebst Kellerraum zum Verkauf von Zigarren und Tabak sowie von

'-oeoingungtii wiuicu iaui uuitkun ^. . . . iUAerstr^ ,
eingesehen werden . Angebote sind spätestens bis zum 6. Marz d. Je .
einzureichen . 2L7 »

Badische Lokal -Eifeubahuen , Aktien -Gefellschaft .

NrieM. ßcke Satltir. ), 2 Srepp. lisch .
ist eine Wohnung von 11 Zimmern , darunter sehr große Räume
mit allem neuzeitlichen Zubehör , großer Diele . Gas . elektr . Licht
Zentralheizung und dergl .. auf 1 . Avr »l l . Js . zu vermieten . —
Einzusehen von 10—4 Uhr . Näheres 1 . Stock Zimmer 5 . 191»

Kriecfstrasse 97 a
ist im 1 Stock (Hochparterre)

eine Herrschastswohnnug
bestehend aus

6 schönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock, sowie
reichlichem Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht.

Näheres beim Eigentümer
K. Gössel , Kriegstr . »7 , Büro im Hof,

K arl - Wilhelmstr . 24 ist eine schone
4 Zimmerwohnung mit Balkon ,
ohne Gegenüber , per 1 . April zu
Venn . Näh , bas . Part . B5565 .3 .2

Kriegstr . 172 , früher 88 sind dm
Zimmer mit Zudeh ., Gartenseite ,
-I . St .. sof. od . spät , zu vermieten .
Näh . 1 . St .. 1 0—6 Uhr . B5706 .3.1

Lachnerstr . ist 2 Treppen hoch, ver-
hälinissehalb . neuzeitl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Veranda zc .
auf 1 . April od . früh , zu vermieten .
Näh . Nr . 15. parterre . B5628 .2.2

Neuban Brahmstraße 1 moderne
3 Zimmerwohnung im 1 . u . 2.
Stock z » vermieten . Erfragen da¬
selbst 1 . Stock , od. Karl - Wilhclm -
straße 38 . 3 . Stock, r . B5357 .3.3

Rudolfstraße 5 , 2. Stock , ist schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit Balkon
auf 1 . April billig zu vermieten .
Zu erfragen parterre , 664a

Rüppurrerstr . 58 ist frcundl . Man¬
sardenwohnung . 2 Zimmer , Küche,
Keller , Glasabschluß , sofort oder
später an kleine Familie zu ver -
mieten . Näh , 1 . Stock . B5762

Schütienftraße 92 ist eine neu her-
gerichtete 2 Zimmer - Wolinung zu
vermieten . Näheres Wielandt -
strnße Nr , 8 . 85709

Schwanenstr . 34 , nächst Kronenstr .,
ist eine Wohnung von 2 Zimm . ,
Küche nebst Zubehör an kleine
Familie zu vermieten . Zu er -
fragen 2. Stock rechts , B5748

Beilchenslraße 5 sind hübsche D « i<
Zimmerwohnungen auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Nr . 7 im Hinterh . daselbst . 14802'

Beilchenstr . 10 . 2 . ist . . 3 Znnmer -
Wohnung

^
auf 1 . April zu ver¬

mieten . Schäfer . 335292.5 .5
Sorlioläftr : 42 ist der 2. Stock , vier
Zimmer , Badezimmer u . Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Be -
sicktigung von 10—12 u . 2—4 Uhr .
Näh . Luiienstr . 59 , Part . B5710 .1Ö.1

Waldhornstras ; e >! l . ij. St .,3groste
Zimmer und grosse Küche, eventl .
mit Bad , an ruhige Leute , auch
monatweise , auf sofort oder sväter
zu vermieten . B5472 .6.3

Zährrngerstr . 1 ist eine
von 2 Zimmern , Küche, Koch - un »
Leuchtgas , auf I . April zu ver -
mieten . Näh , im Laden das . B" ™

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbliert , in ruhigem Hause ,
schöner Lage , dem Schloßgarten
gegenüber , an soliden Herrn zu
vermieten . Näheres B5664
Hans Thomastraße 11, im Laden .

Wohn - u. Schlafzimmer , schön
möbl . , auf sofort preiswert zu ver
mieten . Akodemiestr . 21 , II. B .^ ,

» I. Zim« H.-??-
mieten . Preis 20 Mk. Näheres
B5535 Friedrichsplat ; 8 , Laden.

Gut möbl . Zimmer , part . . evtl .
auch mit 2 Betten sofort zu ver -
mieten . B5S42
Yrbpriiizenstr . 35, b . Hauptpostamt

Ein freundl . möbliert . Zimmer
ist an eine alleinstehende Frau zu
vermieten . Näheres B5661

Akademiestraste 28 , Büro .
GrosteS , schönes Mansarden -

zimmer mit jlochofeu uud einem
oder zwei Betten auf sofort oder
l . März zu vermieten , ebenda -
selbst ein besseres Zimmer . Zu
erfr . Zähriiiaerstr . 24 . II. »« 3 .3

Möbl . Zimmer zu vermieten .
835722 Karlstr . 74 . III.

Möbliert , freundl . Zimmer an
soliden Arbeiter od. Frl . sofort zu
vermieten . B5738

Markgrafenstraße 49 , 4 . St .
Adlerstr . 1 , 4 . St . ist ein gut möbl .
Zimmer mit separ . Eingang auf
1 , März zu vermieten . B55Q3.3 .3

Adlerktr. 18 a , Vdhs . 5 . St ., ist ein
schönes, möbl .. heizb . Mansarden -
zimmer an einen Hess . Arbeiter
od. Fräul . zu vermiet . B5693 .2. 1

Adlerstraße 35 ist ein hübsch möb
liertes Limmer , sowie Wohn - u.
Schlafzimmer mit oder ohne Pen -
swn sofort zu vermieten ,

Akademiesiraße 32 , 3. St ., nahe der
Hauptpost , ist ein gut möbliertes
Zimmer billig zu vermieten .
Näheres daselbst . B5656 .2.2

DouglaSstr . 4 , 2 Treppen , hübsch
möbl . Zimmer in kl . sauberen
Haushalt aus 1. März zu ver «
mieten . 8356151mieten . »x-'cmxM

(5rbpr »n »enstr . as , 2 Trepp , lks ,
ist ein hübsch möbl . Erkerzimmer
per sofort oder später zu ver »
mieten . B572S

Gartenstraßc 15, 4. St . , Ecke Karl¬
straße ist gut möbl . Zimmer an
Herrn oder Fräulein zu ver »
mieten . B5704 ,

Guienbergplah . Eing . Göthestr 45.
1 Treppe , ist gut möbliertes u,rd
warmesZimmermit 1 od. 2 Betten
oder Wohn - u . Schlafzimmer , so-
fort zu vermieten . B573Ö

Herrenstratze 54. 2. St . , ist hübsch
möbliertes Zimmer , gegenüber
dem Großh . Palaisgarten , zu ver -
mieten . 2581»

Herrenstratze 62 , 3. St . . gegenüber
dem Großh . Palais , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B5760

Kaiserstraße 63, III . Stock , ist ein
gut möbl . 2senstr . Zimmer auf
sofort oder später billig zu verm . .
gegenüb . d . Hochschule. B561 1*

Ka »serstr . » 3 . 2 Treppen , lks.. ist
ein gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension sogleich zu vermiet , B *™"

•Sloiferftr . lbS , IV ist in bess . Haus «
ein gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B5746 .2.1

Stönierftt . 11,11, in g . Hause , Wohn «
u. Schlafzimmer , sehr schön em -
gerichtet , zu vermieten . J8wA2

vronenstr . V, 3 . St ., tn der Nahe
vom Zirkel ist per sofort ein gut
möbliert , zweifenstriges Zimmer
zu vermieten . M758

5tronenstratze 22 , 4. St .. an der
Kaiserstr ., ist einfach möblierte »
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu,
vermieten .

Leopoldstraße, Ecke Biktoriastr . 2,
ist in ruh . gutem Hause freundl .
gut möbl . Parterre - Zimmer . nach
Wunsch mit Pension zu ver -
mieten . B5641J

Leßingftraße 13 , 3 . St ., gut möbl .
Z immer m . g . Pension sof. oder
spät , b . zu vermieten . 236767

Rüppurrerstr . 17, 2 . St ., r.. ist gut
möbliertes Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort billig zuvermieten . $ 5711,

Schillerstraße 15 ist im ll . Stock
ein freundl . gut möblierte ? Zim «
mer an Herrn od . Fräulein billig ?
zu vermieten . B561A

& rttillcrftrnfie 50 , Gartenhaus , tmt
möbliertes Zimmer zu 12 Mk.
monatlich zu vermieten , eventl .
mit 2 Bette » . B5444 .3.3

Seminarstraße 4 schön möbliertes
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B5612

Sosickiftr. 33 . 2 Trp . iEcke Hirschstr.),
Dt ein gut möbl . Zimmer mit
Pension an bess . Herrn od. Dame
sqfort zu vermieten . Event , auch
vorübergehend . 255764. 10.1

7 !>aldhornstr . 28a , 4. St . , nächst
der Kaiserstr ., sind gut möbliert .
Zimmer sogleich billig zu ver»
mieten . M657 .2.2

Wilhelmftraße 16 1
ist ein tchöneß

Parterrezimmer für 12 Mi . monat -
lich sofort zu vermieten . B5754

2 Zimmer - Wobnung mit Zu *
behör von kleiner Familie in der
Südweststadt gesucht . Angebote m .
Preisang . unter Nr . B5703 an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse " erbet.

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche . Koch- u . Leuchtgas vo»
kleiner Familie auf I . April gesucht.
Angebote unt . B5769 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse "

. 2. 1
Fräulein

sucht möbl . Zimmer mit Kochofen
8 Ji tnt Monat . Arigeb . unt . B5731
an.die Geschäftsst . der „Bad . Presse."
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und - Röcke

Weiße Japon -Biuse
Vorderteil 2 breite Säume und 10 mal echten
Hohlsaum , Kragen und Manschetten 3 nal
Hohlsaum , Raglanärmel . . . . . . .

Schwarze Japon -Biuse
Vorderschluß mit 4 mal Durchbruch , 3 Zier¬
knöpfen und Moirekrawatte

Schwarze Japon-Biuse
Vorderschluß , durchgeknöpft , 6 Säume , Atlas¬
krawatte , Kragen und Aermel mit Durchbruch

Schwarze Japon -Biuse
Vorderteil 2mal brt . Säume und lOmal echten
Hohlsaum , Raglanärmel mit Hohlsaum , einges .
Kragen und Manschetten mit 3 mal Hohlsaum

i i aiiii i iiiiij i ii i fim u lli luijxnmi 111iui 1111umimii

Japon-Biuse
ganz bestickt . Vorderschluß , mit 2 mal
Durchbroch , Kragen und Aermel mit
Durchbruch , Raglan-Aermel mit Durch¬
bruch eingesetzt . . . . . . . . .

Farbige Woll -Bluse
schwarz-weiß kariertem Stoff, halsfrei m .

reversartiger Klappe , Kragen und Manschetten
mit verschied , einf. Stoffen, schwarze Krawatte

Farbige Woll -Bluse
aus verschied , gestr . Musselin , weiß . Krepon-
kragen m . farbg . Paspol , Vorderschluß m .
Glaszierknöpfen

Farbige Woll -Bluse
aus Popeline in verschied . Farben , -Kragen u .
Manschetten mit Hohlsaum , schwarze Moir6-
krawatte . , .

Schwarze Woll -Bluse
aus Popeline , Kragen u . Manschetten mit Hohl¬
saum , Vorderschi , mit Zierknöpfen , Moire¬
krawatte , Raglanärmel

Schwarze Woll - Bluse
aus Cotele , halsfrei, Weste m . Zicrknöpfeu ,
großer inod . Kragen .

Schwarze Woll -Bluse
aus Cotele , halsfrei, westenartiger Einsatz mit
dichtgesetzten Kugelknöpfen

4.90

6.75

8.75

Schwarze und blaue Röcke
aus Cheviot mit Sattel, vorne breite Fähe
mit 4 großen Knöpfen . . . . . . .

Schwarze und blaue Röcke
aus Kammgarn , vorn mit gepaspelter Keller¬
falte bis zur halben Länge , breite Falte bis
unten , mit 4 großen Knöpfen . . . . .

Schwarze und blaue Röcke
aus Cotele , vorn ganz breite Falte, unten mit
6 Stoffkugelknöpfen , mit handgest Fliegen,hinten mit Kellerfalte . . . . . . . . .

Farbige Röcke
aus schwarz -weiß gestreiften Stoffen mrt vier
großen Garnierknöpfen , hinten mit Riegel

Farbige Röcke
aus schwarz-weiß gestreiften Stoffen, hinten
mit Riegel , vorn Knopfgarnitur . . . .

Farbige Röcke
aus blau-grün karierten Stoffen,vorn mit Keller¬
falte, an beiden Seiten mit je 4 Knöpfen
garniert

5.75

6.75

12.50

2 .95

4.90

5.90
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7.50
Pailette -Bluse

marifte, bleu und schwarz, mit Rips¬
kragen , ebenfalls Weste u . Manschetten
aus Rips, Raglan-Aermel
M

9.75
Cpepe de Ghine-Bluse
Vorderschluß u . Kragen mit 2 Hohl¬
säumen und Perlmuttzierknöpfen
mit Hohlsaum eingesetzter Raglan-
Aermel 12.50
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Neueste Damen-Jackenkleider und Paletots
Blaue Jackenkleider

»us Cheviot , Jacke auf Serge , hinten mit qq fy \
Riegel und ausspringenden Falten . . . Wt) .uU

32.00

Blaue Jackenkleider
Cotele , Jacke auf halbseid . Serge , hinten
durch Querstoff , Stickerei und Knöpfen
hübsch verziert . . . .

Schwarze Jackenkleider
Cotele , breitgerippt , Jacke auf halbseid . Serge, qq aa
Rücken gezogen mit Riegel . . . . . . «JÖ.UU

Schwarze Jackenkleider
Cotele , schmal gerippt , Jacke auf halbseid.
Serge , Rücken mit markiertem Riegel und
Fliegen, Rock mit Sattel

Farbige Jacken -Kleider
grün Gabadine,Jacke auf halbseid . Serge,
Rücken mit markiertem Riegel und
8 Fliegen , Rock mit Sattel

Farbige Jacken -Kleider
schwarz - weiß kariert, Blusenforra mit
Gürtel, fesche , jugendliche Form . . .

36.00

36.00

29.50

Sport-Paletots
Cover -Coat-Imit.,einreih . , aufgesetzte Taschen ,hinten mit brt . Gürtel , 80 cm lang . . . .

Sport-Paletots
Cover- Coat - lmit , einreihig , Raglanärmel ,breiter Gürtel ringsum , aufgesetzte Taschen ,
105 cm lang . . . . . . . . . . .

Sport- Paletots
aus schwarz - weiß kariertem Stoff, offen
und geschlossen zu tragen , Gürtel rings¬
herum , hinten ausspringende Falten , Ra¬
glanärmel, aufgesetzte Taschen , 85 cm lang

9.75

14.50

14.00
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Kinderkleider
aus blau-grün kariertem Stoff mit Rot durchzogen ,
RipsVragen mit Stickerei, rote Krawatte , breiter Gürtel ,

Faltenrock, ganz gefüttert
60 65 70 75

7L0 8.50 9.50 10.50
Lange 80 85 90

11 .50 12.50 13.50

Neueste Modewaren
Blusenkragen

in Spachtel Stück 0.90 0.75 0.65 0.45 0.35
Blusen -Garnituren

in Rips 0.95
Blusen -Garnitur

in Glasbatist mit Hohlsaum . . Stück 1.95
Unterziehpassen für Blusen mit Gummi¬

zug . . 1.45 1 .25 1. 10 0.95 0 .75 0.65
Matrosen-Kragen in dunkelblau , weiß

besetzt Stück 1.25 1 .10 0 .90

0.20
0.75
1.10
0.30
0.68

Kinderkleider
aus blau Cheviot , Passe mit weiß od . rot Soutache garniert ,
Taille mit 1 breiten und 2 schmäleren Falten , ganz

auf Futter

Länge 55 60 65 70

6.00
Länge 75

9.00

6.75
so

9.75

7.50 8.25
90

10.75 11 .75
85

1=
I
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Geschwister
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